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§ Bismarck und Karlsruhe .
Sine der Hauptstraßen Karlsruhe '» trägt seit zwei

Jahrzehnte » und länger bereit » den Name » Bismarck ».
Vrehr al , einmal hat sich der Riesensaal der städtischen
Festhalle znr Feier de» Schöpfer » unsere » Reiche » bi» aufden letzten Platz gefüllt . Vor 2 ' / , Jahren , als e» galt ,vor aller Welt den Beweis zu erbringe », daß das deuische
Bolk flch von seinem Recke » ohne Gleichen nicht trennen
lasse, auf der Fahrt der sechs Tausend nach Klssinge » .
hat Karlsruhe allein eine » langen Extrazug gefüllt . AIS
im letzte» Frühjahr endlich die Frauen der Pfalz , Hessen»
und Badens e» sich nicht nehmen ließen , dem 79jährigen
ihre besondere Huldigung darznbringrn , waren alsbald
mehren Tausend Unterschriften in der badischen Residenz
beisammen .

Heute gilt «» bei der Feier deS 80 . Geburtstages ,
zu der sich ganz Deutschland abermals anschickt , nicht
zurückznbleiben . Schon ist du städtischer Festausschuß bei«
sanimen . Wie liegt sie da so nahe , die beschämende Er¬
wägung , daß Deutschlands größter Sohn und höchster
Stolz noch nicht Ehrenbürger der badische » Haupt - und
Residenzstadt ist ! Es liegt ein schweres Versäumiiiß vor .
Ist doch Karlsruhe die badische Hauptstadt , eben diejenige ,
welche 1870 am unmittelbarsten und gefährlichsten bedroht
gewesen ist . Bei Maxau wollten die Franzosen über den
Rhein setzen ! Den Kanonendonner bei Welßenburg hat
man in den Straßen KarlSrnhe 'S gehört . Karlsruhe
hätte daher die erste deutsche Stadt sei » sollen , welche
dem „ eisernen Kanzler " den Ehrenbürgerbriefüberreichte , ihm ,der die Grenzen gegen den Erbfeind vom Rhein an die
Vogesen verlegt und unser Badener Land nicht nur den
Kanonen Straßbnrgs entzogen , sonder » dieses alte Boll¬
werk deS Reiches am Oberrhein , welches seit zwei Jahr »
zehnten zum Ausfallsthor gegen dasselbe diente , seiner Be¬
stimmung wieder gewonnen hat . Die von der Westgrenzr
verhältnißmäßig weit abgelegenen Hauptstädte Bayerns
and Württembergs , München und Stuttgart , sind uns
längst zuvor gekommen . Soll Karlsruhe wirklich , wenn
dnmal die Geschichtstafel , auf der das Leben Otto ' » von Bis¬
marck verzeichnet steht , abgeschlossen ist , in der langen
Reihe der Städte , die es sich nicht haben nehmen lassen ,
Ihn den Ihrigen zn nennen , fehlen ? Soll im Blsmarck -
Musenm zn Schönhansen nach dem Ehrenbürgerbrief
Karlsruhe ' » dereinst vergeblich gesucht werden ? Die wir
den Reigen hätten eröffnen sollen , wollen denselben
wenigsten ? würdig schließen ! Der 80 . Geburtstag
bietet hierzu die beste Gelegenheit . ES ist aber auch die
letzte ! Sorgen wtr dafür , daß wir unsere Enkel nicht
t» Folge unsere » Bersänmnisse » erröthen machen .

So denken offenbar Ungezählte , so denkt die ungeheuere
Mehrheit der Karlsruher Bürgerschaft .

Nmgavirt .

Erzählung von F . Arnefeldt .
Nachdruck verboten .

*7) (Fortsetzung .)
„Man behauptet , Sie hätten Ihre Frau znr Eingehung

eines Ehekontrakte » veranlaßt , der Sie im Falle ihre » Tode »
pnn alleinigen Erben ihres Vermögens niachtr und Ihnen
» ährend der Dauer der Ehe die unumschränkte Nutz¬
nießung stcherte .

"

„ Ein solcher Kontrakt existiert allerdings,
" gab Ebell

zn ; „ aber nicht ich war es , der ihn entwerfen ließ , sondern
« eine Frau .

"

„ ES wird ferner gesagt . Sie hätten Ihre Frau ihrem
Vater , welcher di« Herrath nicht zugeben wollte , entführt
and dadurch den Tod de» kränkelnden Manne » herbei -
«eführt, " fuhr der Polizeichef fort .

„ Wahrheit und Lüge sehr geschickt durcheinander ge*
»Üstht.

"
stöhnt « Ldell . „Lasse» St « sich de» Hergang

« zählen !"

„Darum werde ich Sie sogleich bitten ; hören Sie
ptzt weiter .

"

„Roch mehr !" seufzt « der unglückliche Man « und
starrte vor sich nieder .

„ Ihre Frau soll in der letzten Zeit Ihre ? Znsammen -
« Wfl» nicht mehr da » blind « Vertrauen gehabt haben , das
^ früher in Sie und Ihre Unternehmungen gesetzt hat .
die sollen große Verluste erlitt « haben . u» d rS i»ll dar -

Kaum aber verlautbart , daß da » Versäumte nach«
geholt werden soll , so find auch schon die Nörgler ,
und Siftspeier auf dem Plane » welch« nun einmal
in ihrer eigenen „ Größe "

, diejenigen eine» Bismarck
nicht ertrage » können . Der „ Badische Landesbote "

, welcher
nach wie vor keine Gelegenheit vorübergehen läßt , den
greisen Helden nach Kräften zu begeifern , ergreift auch
diese . Um Karlsruhe habe sich Bismarck im Laufe seines
Lebens so wenig bekümmert wie um Posemuckel oder
Buxtehude ! Merken denn Diejenigen , die solche» Zeug vor »
bringen , nicht , daß sie damit nur eine ebenso große Leere
ihre » Gehirn » in Bezug auf GeschichtSkenntniß , wie ihres
Herzens in Bezug auf Vaterlandsliebe an den Tag legen ?

Was war Karlsruhe vor 1870 und was ist es in
den 20 Jahren . Bismarcks "

geworden ? Etwa ein
Posemuckel oder Buxtehude ? Glauben die Hochweisen in
ihrem „ Freisinn " wirklich , daß sie mit ihren Elaboraten
auf dem geduldigen Zeitungspapier 1870 die Franzosen
verhindert hätten , den Rhein bei Maxau und Kehl zu
überschreiten und da » ganze Land zu brandschatzen oder
gar , daß sie uns Deutsche mittelst ihrer Feder glücklich
unter eine » Hut und zu einem mächtigen StaatSwescn
vereinigt hätten ? Wiegen 25 Jahre der Selbständigkeit ,
wie wir Deutsche seit Jahrhunderten dieselbe nicht mehr
gekannt haben , 25 Jahre de» . Friedens , denen , wenn wir
nur unser « Machtstellung zu wahren wissen , leicht noch
ungezählte folgen können , in der Vorstellung der Herren
vom „LandeSboten "

so gar nichts ?
Schade , daß die Herren nicht «stt- i» KWngen ge¬

wesen find . Sie hätten dort so Manches schauen und
hören können , das ihnen gesund wäre . U. A . ivle im
Hofraum der oberen Saline , als die sechs Tausend den
wettergebräuntcn „ abgedankten " Steuermann Deutschlands
umdrängteii , der Fabrikant Franz Thorbccke vor Bis¬
marck hintrat , der über seinen Stock grbengt ans der Bank
saß , » eben sich den Lorbeerkranz , welchen die Getrenen
aus Karlsruhe dargebracht hatten , und wo Thorbecke fol¬
gendes erzählte : Thorbecke war Ende der 60er Jahre , noch
vor 70 , in Marocco . Er brauchte die Gunst und den
Schutz eines muselmännischen Würdenträgers . Er stellte
sich ihm als Badener vor . „ Badener ? "

fragte der
Turban verdutzt . SlnS Deutschland ! erläuterte Thor¬
becke. Doch auch von Deutschland hatte der Nordafrikaner
damals noch nie gehört . Da rief der Dolmetscher :
„ BiSmarckl " und der stolze Mohamedaner verbeugte sich
vor dem bescheidene» Fremden so tief , als stände der ge¬
waltige Teutone selbst vor ihm .

Allerdings war der unvergeßliche Franz Thorbeckr ,der wenige Tage später an einem Herzschlage sterben sollte ,
ein Mannheimer und kein Karlsruher . Was hat , mögen
wohl auch die Herren vom „ Landesboten " denken , die

über zwischen Ihnen und Ihrer Frau wiederholt zu heftigen
Auftritte » gekommen sein .

"

„ Auftritte — heftige Auftritte zwischen mir und
Erika l " antwortete der Baumeister mit einem wehmüthigen
und gleichzeitig bitter » Lächeln . „ DaS kann nur der glau¬
ben , der sie nie gekannt hat . Diese sanfte Taube , die »
weiche Wachs in ven Händen dessen, den sie liebte I Mit
ihr gab es keinen Ausritt .

"

„Sie hat Ihnen also keine Vorstellungen wegen der
groben Vermögensverlnste gemacht ? "

fragte der Baron
doch etwas betroffen .

„ Ich habe gar keinen Der,nögensverlust gehabt ; wohl
aber habe ich mich genöthigt gesehen, große , sicher angelegte
Kapitalien flüssig zu machen , und damit ist meine Frau
allerdings nicht ganz einverstanden gewesen,

" bekannte der
Baumeister ehrlich .

„ Also doch, " murmelte der Polizeichef ; „ kraft Ihrer
eheherrlichen Gewalt setzten Sie aber Ihren Willen durch ? "

sagte er dann laut .
Wieder umspielte Ebell « Lippen dar schmerzliche Lächeln .

„Ich brauchte keine Gewalt anznwenden und würde sie
nie angewendet haben ; Erika fügte sich meinen Wünschen
und Vorstellungen .

" sagte er . „ Es ist während unserer
dreijährigen Ehe überhaupt das einzige Mal gewesen , daß
wir nicht eines Sinne » gewesen sind , « nd e» war mir eine
völlig neue , räthselhaste Erscheinung , daß sie , wenn auch
nur vorübergehend , dies« Mal anderer Ansicht als ich
sei» taute ."

Geschichte au » „ Buxtehude " mit der Verleihung des Karl »-

ruher Ehrenbürgerrecht » zu thun ?
Wenn di « Eistspeier e» wenigsten » bei der Be¬

geiferung de» ihnen so Lästigen belassen wollten ! Sie

versichern jedoch zugleich , daß auch sie Bismarcks Verdienste
um die Begründung de, Reiche» zu schätzen wüßten .
Mögen sie fortfahren . Solche » auf ihre Art zu thnnl
Wir Anderen erwarten von ihrem „ Freisinn " nur , daß
sie un » verstatten , «» auch auf unsere Art zu thun .
Wenn sie für diesen Fall mit Bürgerzwist im Gemeinde¬
haus drohen , so wird sich hoffentlich Niemand dadurch be¬
irren oder gar abschrecken lasse » . Um so mehr nur thut
e» Roth , seiner vaterländischen Gesinnung unverhohlen
Ausdruck zu verleihen . Bismarck aufgeben , heißt un »
selbst aufgeben , alle » das , wofür die Besten seit Jahr¬
hunderten gerungen , wofür Hunderttausend « ihr Blut ver¬
spritzt haben , wofür sie freudig tu den Tod gegangen sind .
Karlsruhe hat , al » Hauptstadt der Lander , das Vorrecht
und die Pflicht zugleich , zum Ausdruck zu bringen , wa »
ganz Baden aussprechen möchte . Sogar die Zentrumsleute
im Rathhau » zu Köln entziehen sich dieses Mal nicht der
Feier Derjenigen , dem sie nicht verzeihen können , daß er
auch dem Papste gegenüber da » deutsche Hausrecht gewahrt
hat . Und Karlsruhe wollte sich einschüchtern lassen ? Viel
Feind , viel Ehr l gilt von Niemanden mehr als von unserm
Bismarck .

X Zu >n Rücktritt Castmlr Periers .
Zunl Rücktritt Casimir PerierS wird uns noch ge¬

meldet : De » Beweggrund des Rücktritts bildet die thellweise
gleichgültige , theilweise feindliche Stellung , welche die po¬
litische » Parteien dem Präsidenten gegenüber eingenommen
haben . Casimir Perier konnte sich als Präsident der
Republik gegen die heftigen persönlichen Angriffe (denen er
nnaufhörlich anSgesetzt war ) seiten » der Umsturzparteien
und der meiste » republikanischen Blätter nicht vertheidigen .
Casimir Perier hat die Präsidentschaft vom ersten Tage
an als eine Bürde angesehen . Es ist ihm eine schwere
Last gewesen , mit seiner bisherigen Lebensweise zn brechen,
um da » Amt eine » Präsidenten der Republik und die Ge¬
wohnheiten dieses Amtes anzmiehmen . I » dem Elysee -
Palast hat er sich nie wohl gefühlt . Für persönliche An¬
griffe war er sehr empfindlich . Einem Freunde gegenüber
erklärte er bei der letzten Jagdpartie , daß da » ElyseepalaiS
für ihn ein Gefängniß sei.

Die Präfidentschast Periers hat im Ganzen 200 Tage
gedauert .

Der Naiional - Kongreß zur Neuwahl eine» Präsidenten
der Republik wird heute , Donnerstag , in Versailles zu-
sammentreten . Perier hat alle dringenden Auffordernngen
seiner Freunde , welche ihn bewegen wollten , im Amte zu

„ Geschah dies nicht , weil sie gereizt , in ihren heiligsten
Gefühlen verletzt war ? "

fragte der Polizeichef .
„ Durch was ?" Di « Verwunderung , welche sich in

diesem Augenblick in Paul EbellS Gesicht malte , war zu
naiv , um nur gemacht zu sein .

„ Haben Sie den letzten Punkt der Denunziation ver¬
gessen ? E » wird behauptet . Ihre Frau habe gegründete
Veranlassung zur Eifersucht gehabt .

"

„ Gegen wen ? Ich wüßte doch niemand , der in unseren
Gesichtskreis getreten wäre,

"
sagte Ebell sinnend und mit

dem Ausdruck grenzenlosen Staunens . Diesmal ward
aber gerade dadurch da » Mißtrauen des Polizeichefs rege ,
und er versetzte mit einem Anfluge von Ungeduld :

„ Nun , da hatte sie doch aber wirklich nicht weit zu
suchen ! Sie hatten Monate lang eine schöne, junge Dame
im Hanse , mit der Sie sehr vertraut verkehrten .

"

„Lucy ! Sollte man Lucy meinen ? "
rief der Bau¬

meister wie au » den Wolken gefallen . „Aber die ist ja
meine Cousine .

"

. Da » ist kein Gegenbeweis , sie ist nicht Ihre
Schwester . "

„Aber ich betrachte sie wie eine solch«. Unser Vrr »
hältniß ist ein völlig geschwisterliches .

"

„ Sie kannten die Cousine aber erst kurze Zeit , wie
Sie wenigsten » Ihrer Frau sagten, " bemerkte der Polizei -
chef nicht ohne Ironie .

„ Ganz recht , ich kannte sie erst fest wenigen Monaten ,
hatte bi» dahin kam » etwa » von ihrer Existenz gewußt »



«M « Bödlfqe PrkfsL Nr. 15.
*« Äeib « ,, « « gisch Mrückgewiesrn . Dupuh gegenüber
« HArtt er , daß seine persönllche Ehre und das Wohl
fer Republik «r erfordere , daS - Elyfee » Palais und die
passtve Stellung der Präsidentschaft zu veranlassen , um
wieder eine » Kiuupfposten in der Kammer zu bekleiden ,
w » « dem Lande besser dienen könne . In der heutigen
Sitzung d« Ka « nwr wird bk Botschaft Periers verlesen ,
in welcher « de« Parlemmtt und der Ration seine Be¬
weggründe zu de» Rücktritte mittheilen wird .

Dupuh traf alle durch die Lage bedingten Maß »
« ahme ». Der Seiuepräfekt und der Polizeipräfekt er¬
hielten die nSthige « Instruktionen . Castmir -Perier wird
durch eine Bosschast seine Demission mittheilen , die in der
Kamm « Dupuy , im Senat Guerin verlesen wird .

Di « Sozialistengruppe i» d« Kammer ver¬
öffentlicht ein Manifest gegen Castmir - Perier ,
Dupuh und die ganze „kapitalistische Gesellschaft * .

Di « Morgenblätter besprechen die Demission
rafimir PerierS . . Der . Gaul » iS " nennt di« Demission
eine Desertion und meint , di « Erklärungen für dieselbe
seien in dem Vorleben und Charakter Casimir PerierS zu
suchen. — Der . Figaro " erklärt , wenn Casimir Perier auf
seinem Entschlüsse beharre , werde Europa ebenso streng
über ihn urtheileii wie Frankreich . — DaS . Journal "

nennt die Demission ebenfalls «ine Desertion und stellt fest,
daß sie eiu Ergebniß der anarchistischen Zustände sei , in
welchen die Parteien sich befinden . — Nach der
. Autoriiä " ist die Demission nicht allein eine Ver -
damniung der Personen , sondern hauptsächlich des Regimes .
'— Die „Lanterne " behauptet , diese Demission sei nicht
daS Ende , sondern der Anfang des Staatsstreichs gegen
die Unabhängigkeit der Kammer und das allgemeine
Stimmrecht , denn Casimir Perier wollte einfach eine
Wiederwahl .

, L ' E v « n e m e
'n t " tadelt Casimir Perier , glaubt aber

nicht , daß er seinen Entschluß ändern werde . — » Petit
Journal "

sagt , die Demission sei äußerst ernst und
werde die gefährliche Lage nur noch verwickelter machen .
— Der . Radikal " sieht mit Bedauern de» Fall des
Mannes , dessen Kraft und Energie man überall rühmte .
— Der „ Jntransigeant " äußert : Die Demission sei
das Eingeständniß der Ohmacht . — „ Petite Republique

"

« kennt in der Demission hauptsächlich einen Sieg der
sozialistischen Partei . — Der . Soleil " meint , Casimir
Perier hätte sein Ansehen in den Kämpfen , deren Aus¬
gang nicht zweifelhaft sei, nicht , kompromittiren wollen
und dem Parlament seine Demission mit souveräner Ver¬
achtung entgegengeschlendert . Diese Demission werfe die
Frage einer Revision der Konstitution auf . — „ Volontier "

meint , die Republik habe einen Stoß erhalten . — Die

. Estafette " erklärt , ThierS , Gambetta und Ferrh hätten
andere Angriffe aushalten »üiffen , trotzdem habe keiner
von ihnen sich seiner Pflicht entzogen . Die Republik
werde ihre Lebenskraft beweisen . Am Donnerstag werde
der Kongreß znsammentreten und es werde in Frankreich
nichts geändert sein . — Der . Eclair " nennt die De¬
mission einen unüberlegten Entschluß . — Der „Matin "

schreibt : Castmier Perier hätte vor seiner Entschließung
eine Botschaft an die Kammern richten und eher zur
Kammer -Auflösung als zur Demission schreiten müssen .

Die Demission Casimir - Periers vor den
Kammern.

Paris , 16 . Januar .
Die Sitzung der Deputirtenkammer ward um

3 ’/ * Uhr eröffnet . Im Saale herrscht eine fieberhafte
Aufregung , die Tribünen sind überfüllt . Brisson ver¬

liest den Brief Casimir - Perier ' Lan deuMinister «

Präsidenten :

„ Ich habe mir niemals die Schwierigkeiten der Aufgabe
verhehlt , welche die Nationalversammlung mir übertragen Hatz
Ich hatte sie vorhergesehe » . Wenn man im Augenblick der
Gefahr sich nicht weigert , auf seinen Posten zu ziehen, so be -
hält man anderseits seine Würde nur dann , wenn man die
Ueberzengung hat , seinem Lande nützlich zu sein . Der
Präsideiitenfchaft fehlen die Aktions » und die Kontrolmittel .
Die kann sie nur in dieser moralischen Kraft , ohne die keinen
Halt hat , haben . Nicht als ob ich am gesunden und gerechten
Sinne Frankreich » zweifeln wollte ; aber man hat er dahin gebracht ,
die öffentliche Meinung irrezuleiten , nachdem ich über 20 Jahre
lang für dieselbe Sache streite , nachdem ich der Republik und der
Demokratie seit 20 Jahren ergeben bi » . DaS alles hat nicht
genügt , sämmtliche Republikaner von der Aufrichtigkeit und
dem Eifer meines politischen Streben » zu überzeugen , noch die
Gegner zum Rechten zu führen , die da glauben oder zu
glaube » vorgebe », ich würde mich zum Werkzeug ihrer Leiden -
schafren und ihrer Hoffnungen machen laffen . Seit sechs
Monaten dauert die Verleumdung » » und Belri »
digungskampagne gegen da » Heer , den Richter¬
stand , daSParlament und das unverantwortliche
Staatsoberhaupt fort und diese Freiheit , den gesell¬
schaftlichen Haß zu blasen , heißt noch immer die Freiheit de»
Denken» und der Meinungsäußerung . Die Achtung , die
ich für mein Vaterland hege , gestatten mir nicht , zu»
zugeben , daß man Tag für Tag feine besten Diener und den-
jenigen , der Frankreich dem AuSlandr gegenüber vertritt , be-
fchimpft . Ich kann mich nicht darin fügen , zwischen
dem Gewicht der auf mir lastenden moralischen
Verantwortlichkeit und der Ohnmacht , wozu ich
verurtheiltbin , einen Vergleich anzustelle » . Man wird
mich wohl verstehen, wenn ich behaupte , daß die Verfassung»»
mäßigen Fiktionen die Forderungen de» politischen Gewissen»
nicht zum Schweigen zu bringen vermögen . Vielleicht habe
ich, indem ich mein Amt niederlege , denjenigen den Weg
gezeigt , die um den guten Namen Frankreichs im
Auslande besorgt find . Mir selbst unerschütterlich treu
bleibe ich bei der Ueberzengung , daß die Reformen nur unter
der thätigen Mitwirkung einer Regierung durchgesührt « erden
können , welche fest entschloffen ist , die Gesetze zur Achtung zu
bringen und sich selbst Gehorsam bei ihren Untergebenen zu
verschaffen weiß , die alle zusammen zu gruppiren sind zum
gemeinsamen Werk Trotz der traurigen Stimmung der jetzigen
Stunde habe ich ein Vertrauen auf die Zukunft und auf den
Fortschritt und die soziale Gerechtigkeit . Mit diesen Gefühlen
lege ich auf de » Tisch des Senats und der Kammer meine
Entlaffung vom Amte des Präsidenten der Republik nieder . -

Die Vorlesung dieses Briefes geschah unter gelegent¬
lichen Unterbrechungen Seitens der Rechten und äußersten
Linken . Brisson fügt hinzu : die Kammer nehme Kennt «

niß von dieser Erklärung ; sodann theilt er mit , daß die
Kammern als Nationalversammlung auf morgen 1 Uhr
nach Versailles berufen seien . Die Kammer überläßt
es Brisson , den Tag für das Wiederzusammentreten der¬
selben zu bestimmen . Schließlich erklärt Brisson , er habe
von 2 Deputirte » Anträge auf Revision der Ver¬
fassung erhalten , könne dieselben aber nicht an -
nehmen . Als die Sitzung aufgehoben wird , ruft
Faberot (Soz .) : ES lebe die soziale Republik !
Laroche - Fvucanlt ruft : Es lebe der König !
Von der Linken ertönten wiederholte Rufe : ES lebe die
Republik ! Der Saal leert sich langsam unter heftigem
Tuumlt .

Im Senat wurde das Abdankungsschreiben
l . „ Str . P .

" mit häufigem Murren empfangen .
Floquet rief : „ Wir habe » noch ganz andere Beschimpfungen
erlitten !" Ein anderes Mitglied sagte : „DaS ist
Desertion ! " Die Sitzung wurde unter der
größten Bewegung aufgehoben .

« *•
In den Wandelgängen der Kammer glaubte

man zuerst , daß Casimir Perier wiedergewählt werden
würde . Zahlreiche Abgeordnete jedoch , die im Juni v. I .
für ihn gestimmt hatten , sind der Ansicht , daß er seinen

Posten nicht hätte verlassen dürfen , und versagen ihm ihre
Stimme . Diese Haltung wird immer allgemeiner . Man

spricht bereits lebhaft von einer Kandidatur des
Generals Saussier , des bei d« Bevölkerung so fthr
beliebten Generalgouverneurs von Parts . Die diplomatische
Loge ist, ivie alle anderen , dicht besetzt.

Als Kandidaten für die Präsidentschaft der Re¬

publik lverden jetzt gewannt : Die Senatoren Waldeck -

Ronsscan , Ghallemel -Lacour und Loubet , sowie die Depu -

tirten Gharles Dupuy , Fslix Fanre , Meline und Brisson ,
sowie die Generale Saussier und Mercier . Mehrere
Senatoren sprechen die Ansicht aus , der künftige Präsident
solle nicht aus der Volksvertretung genommen werde » . In
einer Versammlung der Ausschüsse der Linken wurde vom
linken Centrum , von der republikanischen Union und der

republikanischen Linken Waldeck -Rouffean vorgeschlagen .
Die Sozialisten haben sich bereits versammelt , be¬

schlossen jedoch, weitere Schritte abzuwarten . Nur haben

sie sich zum Präsidenten Br i son begeben , um zn erreichen ,
baß der durch einen Disziplinarbefchkuß zeitweilig von der
Kammer ausgeschlossene Abgeordnete Rouanet morgen
der Sitzung des Kongresses beiwohnen dürfe . Dies scheint
bewilligt worden zu sein, ebenso wie die Tbeilnahme des

Abgeordneten Mirman , der seiner Militärpflicht genügen
muß , und des neugewählteu und gefangenen Gsrault -

Richard . Seit 7 Uhr arbeiten Handwerker in dem

Sitzungssaal und den Zimmern für die Präsidenten des
Senats und der Kammer .

Deutscher Reichstag .
tztz Berlin , 16 . Jan .

Antrag auf Aufhebung des Jesuitengesetzes .

Abg . Graf Hompesch (Zentr .) bedauert , daß der
BundeSrath den Beschlüssen de» Reichstag betreffend die Auf .
Hebung de » Jesuitengesetzes nicht Folge gegeben habe . Da »
Zentrum werde de» Antrag so lange wiederhole » , wie er
nothwendig sei . Da » Gesetz bilde eine Verletzung de» reli¬
giösen Bewußtsein « .

Abg . Frhr . v . Manienffel (dks.) erklärt , die Konser¬
vativen würden wie am 1 . Dezember 1893 gegen den An .
trag stimmen .

Nach längerer Debatte , worin die Redner der einzelnen
Parteien deren Standpunkte vom I . Dezeinber 1893 angeben ,
wird die zweite Lesung de» Jesuitengesetzes auf Antrag de»
Abg . Rickert von der Tagesordnung abgejetzt .

Abg . Lieber (Zentr .) protestirt in einem Schlußworte
gegen die Auffaffung de» Abg . Liebknecht, daß da» Verhalten
de « Zentrums gegenüber der Umsturzvorlage von dem Der »
halten der Regierungen gegenüber der Annahme oder Ab»
lehnung de» Jesuitengesetzes abhängig sei.. . .

Bei dem Antrag betreffend den Befähigungsnachweis , ver¬
bunden mit dem Antrag betr . die Handwerkerkammern , tritt
Abg . Hehl (natl .) den gestrigen Aiisführunge » des Abg .
Richter zn den Handwerkerkammern entgegen .

Abg . Gamp (Reichsp .) verlangt für da» Handwerk
einen billigere » Kredit . Die Regierung solle eine Gewerbe¬
bank errichtten , dieser Geld zur Verfügung stellen und ebenso
für die lokale Organisation de» Handwerk » Geld hergeben .

Ab » . Euler (Centr .) dankt der Regierung für die be¬
wiesene Sympathie mit dem Handwerk , erbittet jedoch ein
etwa » schnelleres Entwickelungstempo . Redner wünscht schließlich
die Entfernung der Auswüchse de» Großkapitalismus und Re¬
vision der Actiengesetzgebung .

Abg . Dr . P ach nick » (sreis. Der .) verspricht sich nicht
diel von einer Organisation de» Handwerk » und spricht sich
gegen die obligatorische Innung au « .

Abg . Reißaus (Soz .) weist daraufhin , daß die Sozial¬
demokraten schon feit 30 Jahren an der Organisation de«
deutschen Handwerk » trotz der durch di« Behörde « bereiteten
Schwierigkeiten gearbeitet hätten .

Abg . v. Viereck (Kons . ) spricht seine Freude darüber au »,
daß die Nationalliberalen mit den Konservativen in dieser

sie kam zu uns wir das Mädchen aus der Fremde ; aber
was thnt das ? "

„ Die Anzeige besagt , Sie hätten sie schon viel länger
gekannt , sie sei Ihre ehemalige Geliebte , Sie hätte » sie
nur unter dem Namen Ihrer Cousine der armen jungen
Frau , die Sie lediglich um ihres Geldes willen geheirathet
haben , ins Haus geschmuggelt ; mit ihrer Hülfe sei jene
beseitigt worden . Zchre Erzählung vom Verschwinden
Ihrer Frau sei ein Märchen .

"

„Barmherziger Gott , dieses Gewebe aus wenig Wahr¬

heit und viel Lüge kann nur in der Hölle entstanden
sein !

" schrie der Baumeister und sprang auf . Seine

Auge » rollten , die heißen , trockenen Lippen bebten , nur

mühsam rangen sich die Laute aus der schwer keuchenden

Brust hervor . (Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung .
Der einzig « Hleverkevend « der Besatzung de, am Weih -

uachtSabend bei Kopenhagen gestrandeten Dampfer »

. Stanley - , den man zwei Tage später wahnsinnig vor

Schreckt» . Abspannung und Durst in einem halbzertrümmerten
Boote neben zwei Leichen fand , ist nun so weit hergestellt ,
daß er » ustlärungen »der die Ereignisse jener Tage geben
kann . De , Gerettete . MU « nudsen , war dritter Maschnnst
«n Bock» de« . Stanley - . Er saß in seiner Kajüte , al , der

Damvfer ans die Sandbank bei Bovbjerg lies . Kaum war er

»ns Deck und in ein» der beiden Rettungsboote gelangt » als

de, Dampfer spurlos in den Wellen verschwunden war . In
%m sin» » a-te bchand« sich m dem and«» 14 « an».

Da » erstere lenterie , und es gelang nur mit äußerster An¬
strengung , drei der darin Befindlichen zu retten , die übrige »
ertranken . In dem kleinen Boote waren nun 17 Menschen ,
die vor dem furchtbaren Sturme trieben , immer in Gefahr ,
in die Brandung und aus die Riffe geschleudert zu » erden .
Gegen Mitternacht kam ein Dampfer in Sicht und fuhr dicht
an den Unglücklichen vorbei , aber ihr Rusen , Schreien
und Winken blieb unbemerkt . Gegen Morgen waren drei der
Jnsaffen de» Bootes tobt , die auf Befehl de» Kapitäns über
Bord geworfen wurden . Endlich gab mar «, ermattet und

gleichgültig , den Kampf auf ; da » Boot trieb in die Brandung ,
kenterte und sechs Mann verschwanden in dem Malstrom . Die
andere « acht brachten da» Boot wieder in '» Gleichgewicht ,
kletterten hinein und näherten sich der zweiten Bank . Hier
kentert« da« Boot von Neuem , wurde durch dir Brandung
mehrere Male rundgedreht und nun waren nur noch drei
Mann da , die Kraft hatten , sich auf den Kiel deSfelbe» hinauf -

zuarbettrn . Zu all ' den au »gestandenen Leide» kam jetzt noch

für die bereit » halbwahnfinnige » Mensche » der Anblick der

Leichen ihrer Kameraden , die, von den Wellen getragen , sich
über da» Waffer hoben und dem Boote zu folgen schienen,
bald verschwindend und bald mit jeder neuen Welle wieder

sichtbar . Bald verloren alle drei da » Bewußtsein . Am

nächsten Tage fand man zwei al » Leichen und den dritten de-

wußtlo » in dem halb zertrümmerten Boote zwischen Cham -

pagnerflafchen , Anana » , Apfelsinen und Bananen , der ein-

getriebenr « Ladung de» . Stanley - .

Bücheeschau .
vke ffille« Irende« des häusliche » Aerder — wann

kSANt, ms » ßa schätzen «U ia to» r nhiW , GUwke»,

wie sie der lauten Luft unsere« großen Winterfeste » zu folgen
pflegen ! Traulich sammelt sich Abend fllr Abend der Familien¬
kreis , und mehr al » früher gelangt die Lektüre wieder in ihr
Recht, sei ci , daß man sich still in rin Buch oder ' eine Zeit¬
schrift vertieft , oder gespannt dem Worte einet Vorlrsenbe »
lauscht . Briden Arten der Unterhaltung kommt in ganz vor¬
züglicher .Weise die altbewährte Familienzettschrift . Urber Land
und Meer - (Stuttgart , Deutsche Verlags - Anstalt ) entgegen ,
von deren Großfolio - AuSgab « soeben da» siebente Heft zur
Ausgabe gelangt . Da finden wir die Fortsetzung de» mter -
effanten Roman » . Geschieden- von Sophie Junghan » und
den Schluß der nicht minder fesselnden Erzählung . Nach
zwanzig Jahren - von O . Elster , « ährend zugleich ein neuer
Roman . Vergiftete Pfeile - von E . von Brewitz beginnt . Aus
letztere» Werk darf wohl besonder » aufmerksam gemacht wer.
den , da in ihm offenbar von kundiger Hand «nd aus Grund ,

läge unverkennbar thatsächlichen Material « ein Thema be¬
handelt wird , da » seit einiger Zett di« gesellschaftlichen Kreis«
unserer Reichshauptstadt in höchster Spannung erhält — da»
der aiioiiyulea Briefe . Skizzen » nd Effay » an » fast alle»
Gebieten de« künstlerischen» wissenschaftlichen «nd gesellschaft¬
liche » Leben» dränge » sich dazwischen, wie nicht minder Ist »
stratiouen von hohe» künstlerischem Werth «, so unter andere »
die Fortsetzung der allerliebsten Bnntdruckblätt » , aus weich« »
der bekannt « Müncheiwr Maler Emanual Spitzer fein« ori¬

ginellen . Geschichten an » de« Alltagsleben - vorträgt . Be¬

rücksichtigt man den billige » Preis (50 Pfg . pro Heft ) fv dach
man wohl sagen, baß kein andere » ähnliches Unternehmen auch
nur annähernd da» Gleiche leistet . Bestellung «» aus . Urber
Land und Meer - nimmt A, Bielefeld '» H ojbuchha ndlnn tz»
« ailtrocht . Kaiserßr aß , 141 . »utaegea .



Vadlfche Presse . Sette %Nr. IS-_
Frag - vereint '

Vorgehen . Wenn die Männer der neuesten
Kurse« der Landivirihschaft und dem Handwerk au « der jetzigen
Rothlage helfen , so ergebe die» eine so feste Bereinigung , daß
d» wildesten Stürme der Revolution sie nicht zerreißen könnte» .

Morgen : zweite Berathung de» Jesuitengesehe ».

TageS - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die Dndgetkommissioil deS Reichstags nahm im
Militäretat die drei MelderritirdetachrmentS an . Der
Kriegs minister erklärte , daß er über die Berechtigung
der Volksschullehrer zum einjährig - freiwilligen Dienst
noch mit dem Kultusminister verhandle . Der Abgeordnete
Schädlrr fragt über dieVerurtheilnng der Ober -
feuerwerker an . Der Kriegsministcr erklärt , es habe
sich um größere Verstöße gegen den militärischen Gehorsam
gehandelt . Die Militärbehörden seien durchaus korrekt
verfahren ; die Presse habe die Sache maßlo » übertrieben .
Abg . Richter vertheidigt di « Presse gegen diese » Vorwurf .
Die plötzliche Arretirung hätte größtes Aufsehen erregt .
Der KriegZminister erklärte darauf , alarmirt sei nicht
worden ; durch die Verhaftungen bei Nacht habe man ge¬
rade Aufsehen vermieden . Gegen etwaigen aufreizenden
llngehorsam in der Armee müßte sofort gründlich deSinfizirt
werde » .

* Sin der Geschäftsordnungs - Kommission
de» Reichstag » zugcgangeuer Antrag Pieschel über die
Erweiterung der DiSziplinarbefuguisse de» Prä¬
sidenten bestimmt , daß ein Mitglied des Reichstage »,
da » gröblicherweise die Ruhe de» Hauses gestört und den
Anstand verletzt hat , auf Antrag de» Präsidenten durch
Mehrheitsbeschluß für die Dauer de» Sitzungstage » au »-
geschloffen werden kann . Leistet der Betreffende kein« Folge ,
so kann der Präsident die Sitzung aussetzen oder aufheben .
Dem Betroffenen kann vor der Abstimmung eine Aeußer -
ung darüber gestattet werden , ob er etwa die Thatsache
in Abrede stellt oder um Entschuldigung bitten will ." Da » preußische Abgeordnetenhaus wählte
da» Präsidium der vorigen Tagung wieder uub zwar zum
Präsidenten den Abgeordneten v . Koller , zu Vizepräsidenten
die Abgeordneten Frhrn . v . Heeremann und Dr . Graf .
Die Gewähllen nahmen dankend die Wahl an . Nachdem
die Ernennung der Schriftführer und Quästoren vollzogen
war , begrüßte der Ministerpräsident , Fürst Hohenlohe ,
da» Hans mit einer Ansprache . Später hielt lt . „ Str .
P .* der Finauzmiiiister Miqnel eine mit lebhaftem Beifall
aukgenommene Rede über die Wirkungen der Steuerreform .
Nächste Sitzung Montag , mit der TageZordlinng : Erste
EtatSberathung .

* In dem gestern , Mittwoch , vom Finanzministtt
Dr . Miguel im preußische » Abgeordnetenhaus
vorgebrachten preußischen StautShauShaltS - Etat
für 1885/96 sind die ordentlichen Einnahmen auf
1 .865 .173 .497 Mark , die ordentlichen Ausgaben auf
1,837,214,103 Mark , die außerordentlichen Ansgaren auf
62,259,394 Mark , die gesammieu Ausgaben also auf
1 .899 . 473 . 497 Mark veranschlagt . SS ergibt sich sonach
ein 5 Fehlbetrag von 34,300,000 Mark , welcher durch
Anleihen zu decken ist . Gegen da » laufende Jahr sind
die ordentliche » Einnahmen um 14,274,918 Mark , die
ordeutlicheu Ausgaben um 40,887,329 Mark niedriger ,
hingegen die außerordentlichen Ausgaben um 4,403,413
Mark höher . Der Fehlbetrag ist 1895/96 um 22,210,000
Mark geringer al » derjenige de» laufenden Etat ».

Oesterrelch.ltugarn .
* Sin Handschreiben de» Kaiser » an Dr . Wekerle

hebt dessen besondere Verdienste zur Befestigung des Gleich¬
gewicht» des ungarischen Staatshaushalts hervor und ver -
fichrrt Dr . Wekerle der uuveräudertin Gnade de» Kaisers

„ Madagaskar und di « Madagassen " betitelt sich » in
« it zahlreichen Illustrationen geschmückter Aussatz in dem
neuesten 8 . Heft der beliebten Familienzeiischrift . Universum "
(Berlag de » Universum , Dresden ). Die kriegerischen Gelüste
Frankreich » haben diese » Land und sein» Bewohner in de »
Bardergrund de» Tagerinterefft » gerückt ; inwieweit «» den
Franzosen gelingen wird , auf der Insel festen Fuß zu faffe» ,
wird wohl die nüchst« Zukunft lehren . — Wie die genannte
Zeitschrift — ihrem Programm getreu — fiel» bestrebt ist,
di« wichtigsten Tagesfragen aufzunehmen und dem Interesse
ihrer ausgedehnt «» Leserkreise» durch leicht verständlich ge¬
schriebene Artikel näher zu rücken , beweist außer dem eben-
erwähnten Beitrag rin weiterer illnstrirter Aussatz : »Die
elektrische Schwebebahn " von M . Buchwald . Au » dem reichril
Inhalt de» vorliegenden Hefte» heben wie außerdem hervor :
Di » Fortsetzung de» Ganghofer ' sche » Roman » : . Schloß
Hubert »» ' , sowie de » Schluß der Novell « : . Schweigen " von
Äud . Lindau ; ferner die Novellen : . Verwünschter Ruhm "
von Potapenko und . 'Macht der Sehnsucht " von Hermine
Billinger , ein« Plauderei . Kalendergeheimnisse " von H . Har¬
dert » , Neujahrsgedicht « von Dr . Ü. Kleist und R . Zoozmann .
Den Titel de« Heste» schmückt da« Porträt de« Dre »d«ner
Opernsänger » Karl Scheidemantel , dessen Leistung «» eine ein »
gehende textliche Würdigung ersahrrn . Bon den Kunstbeilagen
uud Vollbildern erwähnen wir nur : . Bergißmeinnicht " vou
G . Schrödter . . Reujahrrmorgen " von W . Firl », . Da « Morgen -
gebet" vou I . Benlliure . Der Prei « de« Hefte» beträgt nur
50 Pfennige .

Im Verlag « von Schall ck Grund , Berlin IV . 62 , er¬
schien soeben : Aaser « Weltausstellung . Sin Beschreibung
der lolumbischea Weltausstellung in Lhirogo 1893 . Lieferung 1 .

Tie Minister Szilagyi , LucaS und Hieronymi
werden in Anerkennung ihrer mit unermüdlichem Eifer
geleisteten , ausgezeichneten Dienste ihrer Stcllmig in Gnaden
enthoben , ebenso Graf A » brassy und Baron Eötvös
in Anerkennung ihrer treue » und eifrige » Dienste .

Italien .
* Die . Agenzia Slefani " meldet au » Massaua :

General Baratieri hat ans Coatit vom 15 . d . Mts .
telegraphirt , daß di « Angriffe der Tigre - Stämme und die
Scharmützel mit denselben bis zum 14 . fortdanerten ,
die Angreifer aber jedesmal mit größere » Verlusten zurück-
geschlagen wären . Ras Mangascha hätte sei» Lager
schleimigst aufgehoben ; seine Truppen gingen in Unord¬
nung znrnck in der Richtung auf Sclbidnzeua . Baratieri
rückt mit seine» Truppen vor , um Ra » Mangascha »u
verfolgen . Die Verluste auf italienischer Seite während
der Kämpfe am 13 . und 13 . ds . betrugen ungefähr 120
Tobte » ttd 90 Vrrlvundete . Der Feind verlor sehr zahl¬
reich » Soldaten und auch viele Führer .

Amerika .* Rach Meldungen au » Washington beschloß der
Geschäfts -Ausschuß des Repräsentantenhauses , di « Wilson -
Vorlage betr . die Aufhebung de » Differential¬
zolles auf Zucker dem Hause zu empfehlen .

Bei der Befürwortung seiner Vorlage betr . die A u f-
hebung de» Differeutialtarifes für Zucker ,
welcher au » Zuckerprämie » zahlenden Ländern kommt , hob
Wilson im Nepräselltanttuhause hervor , der Differentialzoll
verletz « die MeistbegülistlguügSklausel und die Verträge ,
welche zwischen de» Bereinigteu Staaten und Deutsch¬
land und Oesterreich -Ungarn bestehen . Deutschland »
Verbot gegen di « Einfuhr amerikanischtu Fleische » sei dnrch
den Differentialtarif veranlaßt worden und habe die
HaudelSinteresseu der Union bereit » sehr geschädigt . Die
republikanischen Ausschußmitglieder bekämpften die Vor¬
lage . indem sie geltend mochten , e» würde ein schlechter
Präzedenzfall geschaffen werden , wenn man die Gesetz¬
gebung durch Drohungen des Auslände » beeinflussen lasse .

Die im Repräsenteutenhau » eingebrachte sog .
Zivill -Bill enthält « ine Geldbewilliguiig für die weitere
WahrnehillUllg der Interessen der Bereinigten Staate » auf
Samoa . Die Beamte » de» StaatsdepartemeiltS meinen ,
die Union sei vertragsmäßig verpflichtet , «in Drittel zu
den Kosten der Verwaltung vou Samoa beizutrageu . Falls
dt « Union ihren Verblndlichkeste » nicht nachkäme , könnten
England und Deutschland den Vertrag als auf¬
gehoben betrachte » , fall » die » in ihrem Belieben stehe .

Amtliche RKchrichte» .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

Allerhöchster ktaatrministerialeiltschließuiig vom 30 . Sept . v . I .
auf die Höchstihrem Patronate unterliegende katholische Pfarrei
Zimmern , Dekanat » Lauda , den bisherige » Pfarrverweser
Jakob Maier in Dallan gnädigst zu erneniitil geruht und
ist derselbe am 29 . November v . I . kirchlich eingesetzt worden .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 5 . Dezember v . I « . gnädigst
geruht , gemäß 8 97a der Kirchenverfassung den Pfarrer Aug .
Bauer in Helmstadt aus die Dauer vou sech » Jahre, , zum
Pfarrer in Laufen zu eriieune ».

Durch Versügling de « Königlichen KriegSluinisteriumS
vom 9 . Januar d. I . ist Folgende « b- stimuit :

Kolpr -Jnteildautur :
Scholz , JntendantursekrrtariatSaWtnt , zum Inten ,

dantursekretär ernannt .

Aus Baden.
• Personalnachrichtin . Den von L . D . dem

Fürsten Karl Sgo » zu Fürstenberg auf die Pfarrei Jppiiige » ,Dekanat « Geisiiigili , PrSsentirten bisherigen Pfarrverivefer
Karl Riege » in Oberhomberg , und auf die Pfarrei Gei -

Prei « 1 M . Da « Kunstwerk , mit über 1000 der besten, au »
15000 Meisterwerken der Photographie sorgfältig auSgewählten
Illustrationen , ist di« von den Behörden der Weltausstellung
autorisirte und zur Benutziing der offiziellen Abbildungen
kontraktlich berechtigte deutsch« Original -Aurgabe . S « ist da«
einzig « deutsch« Original - Werk , da» ein«n vollständigen Ueder -
blick über di» großartig « Au » st«llu » g , dies « Kundgebung mensch .
liche » Geiste» und besonder» deutschen Fleißes und Köniltil »,
gestattet , und umfaßt 36 Heft , in Großfolio für je eine
Mark . Hier ist also ein billiger Satz in Anwendung ge¬
bracht worden , der jedermann ermöglicht , sich diesen Schmuck
seine» Hause » qnzuschaffen. Die Verlagsbuchhandlung von
Schall & Grund , Berlin W . 62 , Kursürstenstr . 128 , sowie
jed« ander « Buchhandlung geben jederzeit weiter « Autkunst uud
nehme» Bestellungen «».

PW „ Neue Irrt « Presse " schreibt uuterm 8. Januar :
. Im groben Muflkvereiursaal » hat Sonntag da» Neueste«.
Konzert de» Hofball -Muflkdirektor » Eduard Strauß stattge -
funden . Wie alljährlich »n diesem Tag « erschien auch diesmal
Johann Strauß am Dirigentenpult , um sein« »euest« Kom -
posttion zu dirigiren . Diesmal war e» de, Gartenlaube .
Walzer , ein Tonstück von gewtnnendster AnmutÜ , originellster
Erfiuduiigßgab « und prickelndem Rhythmu ». Meister Straußwurde bei seinem Erscheinen »an dem Kops a » Kops gedrängtenPublikum » it «uthufiastischem Beifall begrüßt , der stch am
Schluffe de« Walzer » zu orkanartige , Stärk « steigerte. Strauß
mußt « den Walzer wiederholen und gab , al » auch dann nochder « uthustasmu » kein Snd , «ahm , da» Bilderkouplet au »
. Jabuka " zu . " Da » soeben «rschienene erste Heft de» neuen
Jahrgang » der . Gartenlaube " enthält den . Gartenlaube .
Walze, " Mi Jvhan » Strauß *U Sztra -BeUaga ,

fingen , Dekanat » Seifingen , prüfe,itirten bisherigen Pfarr -
Verweser Johann Nepomuk Lehmann daselbst wurde di«
kanonische Institution ertheilt . — Die von Seiten der Fürst ,
lich Läweiisteiil - Werthhrim 'schen beiderseitigen Stande »- und
Patronatiherrschaften erfolgte Srnrmiung de» Vikar » Rudolf
Kern in Brötzingen auf die erledigte evangelifchg Pfarrei
NiklaShaufen ist untrr dem 37 . Dezember v . I . kirche».
obrigkeitlich bestätigt worden .

* Die Bildung der Rota « » ka « mer . A » Stell «
der gemäß 8 2 Absatz 1 der landesherrlichen Verordnung vom
30 . August 1888 , die Bildung und Geschäftsführung der
NotarSkammer betreffend , mit Ablauf diese » Jahre » au «,
scheidenden Mitglieder der NoiaiSkammer betreffend , nämlich
der Notare : Bender in Karlsruhe , Straub in Freiburg ,
Leichtle » in Philippsburg und Kapserer in Freiburg ,
sowie ferner an Stelle de» in diesem Jahre verstorbenen Mit¬
glied » der Kammer , Notar » Ba » ler in Bühl , wurden bei
der stattgehabten Neuwahl , bei welcher im Ganzen 53 giltig »
Stimmen abgegeben worden find , al » Mitglieder der NotarS -
kammer mittelst (relativer ) Stimmenmehrheit gewählt bezw.
wieder gewählt , und zwar für die « mt»dauer vom 1 . Jan .
1895 bi » mit 31 . Dez . 1898 di« Notare : Be » der in
Karlsruhe mit 47 Stimmen , Straub in Freiburg mit 33
Stimmen , K a p f « r « » i» Freiburg mit 30 Stimmen , S , ichtl « n
in Philippsburg mit 39 Stimmen , D ». « eichardt iu
Durlach mit 15 Stimmen .

Vadifche Chronik .
£ Aarsruhe , 17 . Jan . De « in AuSficht genommen»

IStägig « Zuschneidekur » für Schneidermeister findet
vom 4 . Februar d . I . ab in der Großh . Landergewerbehall »
dahier statt . Zu demselben werden zunächst diejenigen Meist »
einberuf «» werden , » elch« stch - «reit » früher gemeldet haben ;
weiter « Anmeldungen find bi« zu» 14. Januar 1895 durch
Vermittelung der Gewerbeverei »« anher einzureiche» . Wenig «
bemittelt, » Meistern kan» auf Beibringung von Zeugniffe »
über ihr « BermögenSverhältniff « zur Bestreitung der Reis«,
und Buseuthaltskoften «in« Beihilfe au» Staatsmitteln ge«
währt » erden .

* Vergyarrse » (A . Durlach ), 16 , Jan . « ei der gestern
hier vorgenommene « SrneuerungSwahl in den vemeinderath
wurden lt . » D . W . " die bi»h«rig «n Ge,neind «rath »mitglied «r
Karl Heinrich Snderle , Karl August Simon und Jakob
Friedrich Ungerer mit Stimme »»,ehrheit « iedergewählt .

* chtlkiuge « , 16 . Jan . Da » Baugeschäft Reiß und
Hörner in Karlsruhe hat stch mit der Stadtgemeind « Ettlingen
in '» Benehmen gesetzt wegen Ankauf » von ea. 80 Morgen
Wald beiderseits der Schöllbronner Steige vom Schützenkreuz
bi» zu« Denbel ' schen « unstmühl », u« daselbst eiu« Reih « von
Billen zu erstellen .

* Mieskoch , 16 . Ja » . Am 10 . Februar findet im
Saale de» Gasthauses zum . Lamm " in Wiesloch ein vom
Landwirthfchaftlichen Bezirksverein Wiesloch veranstalteter
Saatgut markt statt . Der Markt wird nur mit Proben
beschickt ; dieselbe» sind spätesten « bi« »um 19 . Jan . an Herrn
Domäne,werwalter Reinach in Wiesloch portofrei « »zusenden.
Die Sortenmuster müssen für Getreide midesten» 7, Kilo¬
gramm betragen .

" Mannheim , 16 . Ja » . Da » Hilfskomitee für di» in
Italien durch Erdbeben Beschädigten theilt mit , daß die Samm¬
lungen für die Nothleidenden in Italien bi« zum 15 . Jan .
d . I . die Summe von 4608 M . ergeben haben , und daß da«
Hilfskomitee an da« Ministerinm de« Auswärtigen in Rom
gestern 6000 Lire überwiesen hat .

Mannheim , 16 . Ja » . Der Schiffer Ernst Heim «
warth aus Düffeldorf , welcher am Abend de» 9 . Dezember
v . I . vor der Wirthfchaft . Zum Württemberger Hof " hier
den Schreinergeselleu Johanne » Link au » Neckarau im Streite
erstochen hat , wurde heute vom Schwurgericht freigesprochen.

* Kandschuhsheim (A . Heidelberg ), 16 . Jan . Der hier
alisässige bekannte Komponist Eugenio v . Pirani ist vom
König von Italien durch da» Komma,,deurkreuz vom Orden
der italienischen Krone auSgezeichuet worden .

£ Asorzheim , 16 . Ja » . Dem Garte,ibauverein in
Pforzheim wurden auf Grund der vorgelegten Statute » di«
Körperschaftsrechte verliehen .

* Itastalt , 16 . Ja » . In der Nacht vom letzten Sonn -
tag aus Piontag wurde ei» verheiratheter hiesiger Einwohner ,
Vater von mehreren Kindern , welcher stch auf einem uner¬
laubten Pürschgang befunden haben soll , von einem Jagd »
Hüter durch zwei Schliffe schwer verletzt. Die UMersuchung
über diesen Fall ist bereit » eingeleitet .

+ Flotheusel « (A . Rastatt ), 16 . Jan . Bei der heut«
dahier stattgehabt «» Bürgermeisterwahl (»weiter Mahlgang )
kam wieder kein endgiltige » Resultat zu Stand «, den» e» er¬
hielte », wie bei dem ersten Mahlgänge , die beiden Kandidaten ,
der bisherige Bürgermeister A . Hornung und Gemeinderath
Simon Fütterer , je 15 Stimmen , ungiltig je 1 Stimme .

9 9ott der Nadenerhöh «, 16. Ja». Dir am letzten
Sonntage auf Kurhaus Hundreck tagende Generalversammlung
de« . Skiklub Badenerhöhe " war von 15 Mitgliedern
und einigen Gästen besucht. Der Verein , am 26 . Rov . 1893
von - Herren auf dem,Sand " gegründet , hat in der kurzen
Zeit seine« Bestehen » di « Mitgliederzahl um da» Fünffach ,
vermehrt . Sein Haupterfolg aber ist, daß auf seine Anregung
hi» du einheimisch« Bevölkerung von der Nützlichkeit der
. langen Brettchen " al « Verkehrsmittel überzeugt ist und di«
Skier jetzt schon praktisch verwerthet . So gebraucht st« «in
Waldhüt «» auf seinen Waldbegehungeu , «in junger Mann zu
seinen Botengängen nach Forbach ; verschieden» HubertuS -
jünger verwenden fi« auf der Jagd . Leider mußt « am Sonn¬
tag « «ine » plötzlich »ingetr «ten «n Tauwetter « « «gen v« , einer
gemeinschaftlichen Vergfahrt abgesehen « erden . Zum große.
Ergötze « de» Zuschauer «utschädigte » «n» dafür einig, Mit¬
glieder durch Vorführung ihrer Kunststück« im Fahren auf
de » unterhalb de » Hotel « gelegenen Wiese, di« wegen mancher
natürlichen Hinderniff « al » UeiungSplatz sehr geeignet ff«.
Besonder » überrascht « d«, klein», sechsjährig« Sohn de« Ihn »

durch %bu S»rti»Ri1 uud Ausdauer in Fahr«».



beite 4: _
Gegen Abend wurde eine gemeinsame Abfahrt nach Hotel
. Wiedenfelsen ' auSgeführt, von wo au» dir auswärtigen
Herren ihre Heimreise zu Schlitten antraten . In Bälde wird
der Verein ein Preirwettlaufen aüf dem hiezu besonder» ge -
eigneten Wiesenplan von Herrenwie» veranstalten. Dem 8K-
Üub Badrnerhöhe auch für die Zukunft gut Gedeihen I
Skiheil l

* IkattekSweier (A . Offeuburg), 16. Jan . Gestern
wurde der 51 Jahre alte, verheirathete Taglöhner Benedikt
Heim von hier durch die Gendarmerie verhaftet und nach
Offeuburg abgeführt. Derselbe soll in der Nacht vom 13.
auf 14. Januar auf den Dieustknecht Karl Juliu » Müller
«inen Mordversuch verübt haben .

* Lahr , 16 . Jan . Gestern Abend hat sich der Bild«
Hauer Johann Edle von Blattenhardt in stark betrunkenem
Zustand nahe beim Krankenhau» in den Geweriekanal gestürzt .
Bekannte, die vorher in EbleS Gesellschaft waren , konnten ihn
nicht retten und auch dessen Körper nicht finden.

-n Molfach , 16 . Jan . Seit 20 . Dezember v . I » . wurde
der Landwirth Dobia» Armbruster von Oberwolfach vrr -
rüißt, nachdem er sich bi» zum späte « Abend in Wolfach auf¬
gehalten hatte. Armbruster hatte offenbar in der stockfinsteren
stürmischen Regennacht den Weg verloren und ist in die Kinzig
gestürzt . Da » auffallende Uuiherstiegen der Krähen und Raben
veranlahte nun gestern eine» hiesigen Einwohner, auf dem
mit Schnee bedeckten Eise der Kinzig Nachschau zu halten und
er fand zu seinem Schrecke » den von den Vögeln übel znge-
richteten Leichnam de» Vermißten . Der Fundort war in
nächster Rühe der Stadt Wolfach . Hätte der Zufall die gestrige
Entdeckung der Leiche nicht herbeigeführt, so wäre Armbruster
wohl verschollen geblieben , denn heute Mittag hatte die Kinzig
ziomlich starken Eisgang , der die Leiche sicher mit sich ge¬
rissen hätte. Da » Ei» ging übrigen» ab, ohne Schaden an
Dämmen, Brücken oder Wehren zu verursachen .

O Hndinge«, 16 . Jan . Die erste Eisenbahnwagen «
kadung . Kaiserstühler' brachte gestern ans der Kaiserstuhlbahn
ab hier über Gottenheim der bekannte Weinbergbefitzer und
Weinhändler L . Bastian von hier zum Versandt.

* Kenzkinge « ( 31 . Emmendinge») , 15 Jan . Zwischen
den in einem Haus« beisammen wohnenden Arbeitern Vie »
und Andrea» Wölber kam er au» Anlaß eine» zwischen beiden
schwebenden Prozesses , welcher an demselben Tage in Freiburg
zur Verhandlung gekommen war , zu Streitigkeiten, in deren
Verlauf Vie » zu thätlichem Angriff überging, statt der Wölber
jedoch besten 4 Monate alte» Kind, welche» dieser auf dem Slrm
trug, traf und zwar so unglücklich, daß er sofort todt war .
Der Thäter ist heute früh durch die Gendarmerie in Haft ge¬
nommen worden.

* Ireiöurg , 16 . Jan . Der Stadtrath fordert die Ein¬
wohnerschaft auf . in dankbarer Erinnerung an die Waffen -
thaten de» deutschen Heeres , insbesondere des 14 . Armeekorps
bei Belfort in de » Jannartagen 1871 morgen ( Donnerstag ) die
Häuser beflaggen zu wollen . Der Morgen diese » Tages wird
durch Glockeugeläute , der heutige Vorabend durch Glocken-
gelänte, festliche Belenchtung de» Siegesdenkmals und bei
nicht zu kalter Witterung durch ein Musiksläiidchen der Regi -
mrntSkaprlle (Abend » 7 Uhr) gefeiert werde » .

X Aus dem Areisgan , 15 . Ja » . Die anhaltende
strenge Kälte der letzten Tage hat den Verkehr im 1894er
Weine sehr beeinträchtigt, dem Rebstock aber nicht» geschadet.
Die Weinpreise sind in den Hauptorten per Hektoliter 27 di»
83 M . Mostgewicht 60 — 70 und 80 Gr . Käufer sind er¬
wünscht . — Die Dreschrrgebnisse find befriedigend , nur die Gr -
treidepreise lassen viel zn wünschen . Erfreulich ist der ' rege
Fleiß bei der Vieaufzucht in Folge der reichen Futtervor»
räthen . — Die Holzpreise steigen .

* Ans dem Hverlaud, 16 . Jan . In Folge heftigen
Schnee sturme « und dadurch verursachtenSchneeverwehungen
wurde» in den letzten Tagen bei einzelnen Zügen der Bahn¬
strecken Basel- Müllheim-Freiburg und Basel-Lörrach - Schopf -
tzeim nicht unerhebliche Betriebsstörungen hervorgerufen.
Namentlich am 18 . Januar wurden die Früh« und Bor«
mittagSzüge von Bafel in der Richtung nach Müllheim und »ach
Echopfheim bedeutend verspätet, bi» e» gelungen war , mittelst
de» Schneepfluges die Bahnstrecke frei und betriebtsähig zu
machen.

* Aus Baden , 17 . Jan . Schneebeobachtungen .
In der Woche vom 5 . bi» 12 . Januar hat »« mehrmals ge¬
schneit, doch hat die Schneedecke nur stellenweise eine» erheb¬
licheren Zuwach » erhalten ; an manchen Orte « hat sie sogar
gegen Schluß der Woche theil» durch Zusammenfitzen , theil«
durch Berdunstung eine kleine Verminderung erfahren. Am
Morgen de« 12 . find gelegen in Furtwangen 88, in Dürr«
heim 25 , in Stetten a . k. M . 46 , in Heiligender» 36 , in
Zollhaus 48 , beim Feldberger- Hof 135 , i» Titisee 55, in
Bonndorf 42 , in Höchenschwand 66 , in Bernau 74, i» 8er«.
bach 105 , in Todtnauberg 84 , in Heubronn 65, M St .
Märgen 95 , in Kniebi» 100 , in Herrenwie» 97, in Kalten¬
bronn 98, in Tiefenbronn 32, in Krautheim 20, in Strümpfel -
brunn 45 , in Elsenz 28 und in Buchen 23 om.

Aus der Residenz .
Karl » ruhe , 17. Jan .

* Kofüerichk . Se . Kgl. Hoh. der Großherzog hörte i»
Laufe de» gestrigen Tage» die Vorträge de» Präsidenten de»
Finanzministeriums , StaotSrath» Dr. Buchenberger, de» 8e-
heimerath» Freiherr » von Ungern - Etrrnberg, sowie de»
Legationsrath » Dr . Freiherrn von Babo . Abend» besuchte
Seine Königliche Hoheit da« von de« Königlich Preußischen
Gesandten, » eheimerath von Eisendrcher und Gemahlin in
den Räumen der MuseumSgesellschast gegebene Ballfrst.

X Anr Ist« Hk. (Eingesandt). Der glänzende Sieg de«
kirchlich -liberalen Wahlvorschlag» über den konservativen er¬
regte in allen Uberale » Kreisen große Freude und wird al»
di» beste Quittung für Vorkommnisse der jüngsten Zeit
angesehen . Der liberale Karlsruher Luftzug hat de«
. Berliner SBinb * gezeigt , daß er ihm in der
badischen Residenz sehr überlege « ist. Hrn. Brauereibesitzer
Bak Sirchengoneinderath Sir. Hüpsuer « tfifet dakoude«
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Anerkennung, daß er dir Wahlangelegenheit in die Hand ge¬
nommen und mit so großen Erfolg für die kirchlich- liberale
Partei durchgefühlt hat .

f Landesgewervehale. Im Monat Dezember wurde
die Ausstellung von 2780 Personen und die Bibliothek
von 1002 Personen besucht. Aukgeliehen wurden au»
der Bibliothek 432 tSände und 1003 einzelne Tafeln . Im
Jahre 1894 wurde die Ausstellung von 33428 Personen, die
Bibliothek von 864S Personen besucht. AuSgeliehen wurden
au» der Bibliothek 4074 Bände und 7876 einzelne Tafeln .

ß Allgemeine Fokksviükiothek. Vom 7. bis 13 . Ja -
nuar wurden an 507 Besucher 648 Bände anSgeliehen .

□ Ai« Ausstellung von Entwürfe « zn Innen¬
dekorationen im Kunstgewerbemuseum ist täglich mit 3luS-
nahme de» Samstag zu den üblichen Stunden unentzelttich
geöffnet. Dienstag wurde die Ausstellung von Sr . Gr. Hoh .
dem Prinzen und I . K . Hoh . der Prinzessin Wilhelm besucht.

(gg Ai« photographisch « Gesellschaft hielt vorigen
Dienstag im . Hotel Erbprinz ' die erste Generalversammlung
de« neuen Jahre» ab . Der Vorsitzende Herr Schmidt er¬
stattete in klarer und üherstchtlicher Weise Bericht über die
Thätigkeit der Gesellschaft im verfloffenen Jahre . Daß die
Gesellschaft, die bereits 57 Mitglieder zählt, wirklich Be¬
deutendes geleistet hat, davon geben die im Bereinrlokal aus¬
gestellten Bilder , die bei der vom Mai— Oktober in Mailand
stattgehäbten Ausstellung mit 2 silbernen Medaillen prämiirt
wurden, beredte « Zeugniß. Daß das Jntereffe der einzelnen
Mitglieder an dem Ziele der Gesellschaft ein sehr große» ist , zeigen
die zahlreichen Vorträge , die im Lanke de» Jahre« gehalten
wurden. Ferner fanden zwei Projektionsabende statt , die den
Damen Gelegenheit boten , die photographischen Erzeugnisse
der Gesellschaft zu bewundern. Noch zu bemerken wäre, daß
die photographische Gesellschaft dem » Verbände der Rundschau¬
vereine ' beigetreten ist , der bezweckt , daß die photographischen
Vereine Deutschlands miteinander in Fühlung bleiben , IheilS
durch Miitheilnngen in dem Organ de» Verbandes, der
. Photographischen Rundschau' (Herausgeber Dr . K. Neuhauß,
Berlin ) und theilS durch Zirkulation der Waudermappe, die
auch nächstens von hiesiger Gesellschaft mit schönen Bildern
auSgestaltet — den Auswärtigen die Thätigkeit der Mit-
glieder vor Augen führend — ihre Rundreise antritt. Der
Vorstand der Gesellschaft blieb im Allgemeine » derselbe . Al»
erster Vorsitzender wurde Herr Dozent Schmidt und als
Kassier Herr Glock einstimmig wieder gewählt. 3llr Schrift¬
führer wurde für den ans feinem Amte ans geschäftlichen
Rücksichten auSscheidenden Herrn Treber Herr Walter in
Vorschlag gebracht , der onch daS Amt dankend amiahm.

d Iahresöeriiht der Arveitsnachweisanstakt , In der
am Montag stattgehabten Vereinsverbandsverfammiung für
den Betrieb der Anstalt für Arbeitsnachweis hier
( Hebelstraße 23) wurden die GeschäftSergednisse für da » Jahr
1894 dargelegt. Dioselbe» habe » mit Rücksicht darauf , daß
seit den» 1 . August v . I . die Unentgeltlichkeit der
Arbeitsvermittlung für den Kreis Karlsruhe durchge¬
führt ivordcn ist, « einen sehr günstigen Aufschwung erfahre» .
ES wurden im Ganzen 7484 Gesuche eingeschrieben , von
denen 7038 , also 94 Proz . , Befriedigung gefunden haben .
Die Zahlen des vorangegangene» Jahre» betrugen 5979 ,
3684 und 61 Proz . Der regere Geschäftsverkehr entfällt
ausschließlich auf die letzten fünf Monate deS Jahres und der
Hauptsache nach auf die Gesuche von gewerblichen Arbeit¬
gebern n »d Arbeitnehmern in den Kreisen Karlsruhe , Baden
und Offenburg, soivie ans den Verkehr , welcher mit der Be¬
setzung von weiblichen Dienstbotenstellen verknüpft ist und
durch die Ehefrau de» Verwalters der Anstalt besorgt wird .
Die Inanspruchnahme der letzteren seitens der Gewerbetreiben¬
de» , welche in der Stadt oder innerhalb des Kreises Karlsruhe
ansässig sind , hat sich, offenbar im Zusammenhang mit der Unent¬
geltlichkeit der 'Arbeitsnachweises , in sehr ansehnlichem Maße ge¬
steigert . Seit dein 1 . August v . I . wurden erstmals auch alle die¬
jenigen Arbeitsuchenden verzeichnet , welchen nicht sofort Arbeit
nachgewiese» werden konnte und einen Bucheintrag zu letzterem
Zwecke nicht verlangt haben , vielmehr nur in den Besitz der
Bescheinigung Über ihr vergebliche» Arbeitsuchen gelangen
wollten , von welcher die Gewährung der Unterstützung seiten »
de» Verein« gegen HauS- und Straßenbettel hier abhängig
ist. Ihr « Zahl, welche im Ganze» 8616 betragen hat , war
in den Monaten November nnd Dezember mit 2109 und
1930 am stärksten. Leider hat, der früheren Voraussicht ent-
sprechend, die Unentgeltlichkeit der Arbeitsvermittlung für dir
hiesige Anstalt einen »icht unerheblichen Einnahmeausfall zur
Folge gehabt . Soll deßhalb diese Neuerung, welche in allen
betheiligteu Kreisen ak» eine große Wohlthat unerkannt wird,
auch fernerhin aufrecht erhalten oder aber, « a» dir bisherigen
günstigen Erfahrungen sehr wünschenSwerth machen, in Bälde
für da« ganze ThätigkeitSgebiet der hiesigen Anstalt al» all-
gemein« Regel durchgeführt « erden , so müffen die hierfür er-
forderliche» Mittel noch beigebracht werden. Die Verband«»
Versammlung vertraut auf die Opferwilligkeit der KreiSauS -
schüffe, welche an de« Bestand« der hiefige« Anstalt ein leb¬
hafte« Interesse , , nehmen veranlaßt sind , sowie daraus, daß
auch di« großh. StaatSregierung m wohlwollender Weife a»
bi« Frag« herantreten « erd«, ob für diejenige » Anstalten dr»
Landes, deren Bedeutung für die richtige Ausgleichung
zwischen Nachfrage und Angebot aus dem Arbeitsmarkt fest»
steht, ständig« staatlich « Zufchüffe in Aussicht zu nehmen seien.
Der Unentgeltliche Arbeitsnachweis für die i« Monat Sep¬
tember v. I » . per Entlaffnng gelangten Reservisten de» 14 .
Armeekorp « hat sich nach den bisher bewährten Grundsätzen
vollzogen . El wurde für 187 Reservisten Arbeit vermittelt ,
und zwar von den Anstalten in Freiburg für 25 , in Karls¬
ruhe für 58 , in Mannheim für 45 und in Mülhausen i. E.
für 59 . Die letztgrdachte Anstalt hat auf Ansuchen sofort
ihre Mitwirkung zu Gunsten derjenigen Reservisten zugesagt ,
welche bei den in genannter Stadt garnisonirenden Truppen -
theilen de! 14. Armeekorps bisher gedient hatten und mach
ihrer Entlastung dort in Arbeit trete« wollten . Bon dem
gleichen Anerbieten der Anstalteu in Pforzheim und Schopf -
keim kouut« « egen Mangel » an Gesuchen fei« Gebrauch m»
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macht « erden . Der großh. LaudeSkommiffär , Geh. Regierung»,
rath Bechert , und die Herren Brauerridirektor Echrempp
und Stadtrath Käppele haben der Versammlung al» Bäst,
angewohnt und von dem günstigen Fortgang des Anstalt»,
verkehr » mit lebhafte« Interesse Kenntniß genommen . Seiten«
der letztgenanntenHerren erfolgtedi« dankentwertheZusicherung,
auf den baldigen Beitritt der durch sie vertretenen Brauerei »
und Metzgergenosienschaft zum BereinSverband und auf ent»
sprechende Benützung der Anstalt durch deren Mitglieder hin»
wirken zu wolle« .

9 Der 1. Karlsruher Auderklnv „Salamander"
hielt am letzten Samstag im Saale de» » Weiße » Löwen'
eine wohlgelungene , sehr zahlreich besucht« Abendunterhaltnag
ab. Schon beim Eintritt in den Saal wurde man durch di»
hübsche Dekoration, den reichen Flaggenschmnck in Verbindung
mit den verschiedenen Ruderemblemen aus da» Angenehmste
überrascht . Ein fein gewähltes Programm unterhielt die An»
wesenden auf« Beste und die einzelnenNummern wurden mit
lebhaftem Applaus ausgenommen . Die in wahrhaft künst¬
lerischer Weise von Herrn Hofmufiku » Hochmeister vor-
getragenen beiden FlötensoliS aus . Lohrngrin ' nnd » Faust'
und die beiden prächtigen BaßseliS de« Herrn Hof- und
Konzertsänger« Wehrte , deren Brgleitung Fräulein 8er -
bothe in liebenswürdiger Weife übernommen hatte und in
tadelloser Weise zur Ausführung brachte , die schneidigen Vor¬
träge eine» Doppelquartetts , Deklamationen und komisch »
humoristische Darbietungen von DereinSmitgliedern und Sport«»
freunden, wir auch di« hübschen Musikpiecen der Artillerie -
Kapelle verdienen besonder « hervorgehoben zu werde « . Eine
flotte Theater-Aufführung » Der blaue Teufel ' , die an di«
LachmuSkeln der Zuschauer nicht geringe Anforderung stellte,
bildete den Schluß de« reichhaltige » Programm «. Die Gaben-
verloosung brachte sodann eine angenehme Abwechslung. Der
Glnckshafen war auf da» Reichhaltigste und Geschmackvollste
auvstaffirt. Die von einigen Ruderschwestern in einladendster
Weise zum Verkaufe dargeboteuenLoose waren rasch vergriffen.
Durch Fortuna» Gnade wurde fast jeder Thrilnehmer mit
einer Erinnerung an den schönen Abend erfreut . Der Sonn¬
tag war bereits angebrochen , als man sich endlich zum Tanze
rüstete und da zeigte e» sich bald, daß der verfügbare Raum
kaum ausreichend war , ein Zeichen , wie allbeherrschend Göttin
Terpsichore unter den Jüngern de» edlen Rudersports ist .
Bis zum frühen Morgen währte das fröhliche Treiben und
der Tag graute bereits, als die letzten Tänzer von dannen
zogen, alle im Bewußtsein einiger froh verlebten Stunden.
Den Theilnehmern ei » kräftige « » Hip , Hip , Hurrabl '

Hk Hs wird uns von Herrn Weinhändler Theodor Burst
in Rintheim mitgetheilt, daß das am Sonntag Abend im
Schloßgarten aufgefundene Pferd , worüber wir in Nr. 13 der
» Bad . Presse ' berichtete» ,nicht ihm, sondern dem früheren Wein-
Händler Wage » mann , der zur Zeit zwischen Rintheim und
Karlsruhe wohnt, g!, :ört.

§ KroSer Unfug . In der westlichen Kaiserstrabe wurde
in der Nacht vom 11 . ans den 12 . d . Mts . an einem Laden
der Firmenschild loSgerissen und entwendet. Dem Laden¬
inhaber wurde dadurch ein Schaden von 25 M . zugefügt.

8 Diebstähle . In einem Geschäft der westlichen Kaiser¬
straße wurden im allgemeinen Ankleideraum in größeren
Zwifchenräuluen einer Ladnerin aus Durlach ein schwarze«
Ledertüfchchen, einer hiesige» Ladnerin ein Paar Dameii-Zug-
stiefel it . einer dritten Ladnerin ein Paar Schlittschuhe entwendet.
Einem auf der Wanderschaft begriffenen Anstreicher aus Kirn
bei Kreuznach wurde in der Nacht vom 10 . zum 11 . d . M.
in einer Herberge in der Adlerstraße im allgemeinen Schlaf¬
saal eine silberne Zylinderuhr im Werthe von 20 M . ent¬
wendet .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
I Großh. Kofthealer Karlsruhe . Donnerstag de»

17 . Januar 1895 : 10 . Ab .-Vorst. Mittel-Preise. Eilige »
tcetener Hinderniff« wegen statt . Djamileh ' und -. Häusel und
Gretet ' : . Häusel und Eretel' , Märchenspiel in 2 A .
(3 Bildern ) von Adelheid Wette, Musik von Engelbert
Humperdinck — und . Die Puppenfee" , Balletdivertissement
von I . Haßreiter und F . Gaul, Musik von I . Bayer . An¬
fang halb 7 Uhr.

Z Großh. Aoftheater zu Karlsruhe. Zu der für da»
Geburtsfest S . M . de » deutschen Kaiser» in Aussicht genom¬
mene Festvorstellung de» » Lohrngrin ' am 27 . Januar wird
Frau Marie Brema aus London in der Partie der Ortrud
ei» einmaliger Gastspiel absolviren. DaS Auftreten der
Künstlerin wird um so größerem Interesse begegnen , al« die¬
selbe die Rolle der Ortrud in diesem Jahre in Bayreuth mit
großem Erfolge gesungen hat und auch für die Bayrenther
Nibelungen'

-Vorstellungen de« Jahres 1896 für die Partie der
Brünhilde in Aussicht genommen ist.

Schwurgericht .
A Karlsruhe , 16 . Jan .

Sittlichkeitsverbrecheu .
Um 4 Uhr nahm unter dem Vorsitze des Landgerichtt-

rath » Ofer die NachmittagSsihung ihre» Anfang . Zur Ver¬
handlung stand die Anklage gegen den schon 40 Mal vor¬
bestraften, 32 Jahre alten Schuhmacher Johann Frank au»
Odenhei» wegen Verbrechens gegen § 176 * R .St .G .B . und
gegen den 27 Jahre alten Landwirth Gottlob Jaißle au»
Wiede« «egen Beihilfe. Dieser Fall wurde wie der von heute
Vormittag unter Ausschluß der Oeffentlichkeit verhandelt. Die
beiden Angeklagten wurden von de » Rechtsanwälten Dr . Haa «
und Bielefeld vertheidigt, während di« Anklage durch
Staatsanwalt Jolly geführt wurde .

Dem Angeschuldigten Frank war zur Last gelegt , baß er
stch im Orte Spielberg im Sinne de« vorgenannten Para¬
graphen vergangen habe . Jaißke wurde beschuldigt , daß er
dem Frank durch Wachestrhen zu diesem Verbrechen Beihilfe
geleistet habe . Der erstere Angeklagte wurde noch in Spiel-
bern verhaltet, brach ab« » acht« mt de» dortigen OrUarrest



15 * Darksche Prrff^ besetz.
« » und wanderir bi » Durlach, wo er später wiederum fest -
afnomwen worden ist . Auch hier gelang e« ihm , au» dem
, «t»s«stingnib zu entwischen. Frank trieb stch dann in der
dortig«« Gegend arbeitslos herum und kam schließlich nach

woselbst er wegen Bettels und Landstreicherei von
«eue« verhaftet und wegen dieser Vergehen von dem dortigen
Schöffengericht verurtheilt wurde. Diesmal wurde es dem

I Angeklagten nicht mehr mtglich, zu entkommen .
Frank erklärte in der heutigen Hauptverhandlung , an

tt » Tage, an dem die That begangen worden fein soll , durch
ftichlich genossenen Schnaps betrunken gewesen zu sein. Ob
gderhanpt etwa« vorgefallen und war vorgefallen sei . wisse
tt nicht- Sr glaube nicht, sich de« ihm zur Last gelegten

IzttbrechenS schuldig gemacht zu haben . Der Angeklagte
lAoißl « stellte jede Schuld in Abrede . Er behauptete nicht zu
lpigen , « a» Frank in de « Haufe in Epielberg begangen.
I Die Geschworenen erachteten auf Grund de« heutigen

steweisergebnisser den Frank unter Verneinung der mildernden
üaistknde schuldig , « ährend sie die Schuldfragr bei Jaitzlr
«rannten. Letzterer wurde sreigesprochen ; Frank erhielt

I I Jghr 6 Monate Zuchthau» und 5 Jahre Ehrverlust .

Gerichtszettrmg.
Konstanz, 18 . Jan. Das Schwurgericht verurtheilte

I kn 38 Jahre alten , verheiratheten Adlerwirth und Bierbrauer
zchph Nutz von Watterdingen wegen Jagdvergehens und
r -tztschlagsversuch« zu einer GesammtzuchthauSstrafe von 4
Jahren 2 Monaten , wovon 2 Monate abgehen und Verlust
kr Ehrenrechte auf 8 Jahre .

Handel nnd Verkehr.
MannheimerEffestten-Mörs«. Dir gestrige Börse ver-

I lief geichäftslo». Es nvtirte» : Plälz . Hypothekenbank -Aktien
180 .50 bez . Plälz . Bank 128 .80 bez . Anilin - Aktien 405 G.

I vÄabrik-Aktien 99 .90 G.
Mannheimer Getreide - Aörfe. Matteres Amerika

Itliei gestern für Weizen einflußlos, die Kauflust trat kräftig
1 «uf und »ahm große Posten au» dem Markt . Roggen ruhig
I Hafer und Mai « preishaltend.

Mannheim , 16. Jan. Weizen ver März 1895 14 .20, per
Sftti 1895 14.20, per Juli 1895 14. 15, Roggen per März
189511 .65 , per Mai 1895 1180 , per Juli 1895 11 .85 , Hafer per
Rärz 1895 12.30 , per Mai 1895 12 40 , per Juli 1895 12.45 .Iviais per März 1895 11 .50, per Mai 1395 11.49, per Juli

11895 11 .30.
Berlin , 16. Januar . An der Produktenbörse war

die Haltung schwach, der Verkehr still. Weizen per Mai 141 .25,I per Juni 141.75, Roggen per Mai 119.00, per Juni 119 .50
j (p«t 100 Ko). — Rüböl (per 100 Ko . ohne Faß) loco 43 .30,» er Mai 43 .70, per Juni 00.00. — Spiritus ( 100 Liter ohne
iFaß ) 50cr loko 51 .89 , 70er loko 32.10, per Januar 36.40,I,er Mai 37.60, per Juni 00.00, per Sept . 00.00. — Hafer
IllOOO Ko.) per Mai 115 .50, per Juni 116 .20.— Petroleum
| Ms (100 Ko .) 19 .70 . — Weizenmehl loko ( 100 Ko. br. incl.Ißack) 0 loco 15.20, ditto loco 0/0 17.00. — Roggenmehl per
I Kai 16.20, per Juni 16 .30-
I Hamburg , 16 . Jan . Kastee good average (7, Ko .) per
lAmuar 75 —, per Februar 75—, per März 75 V- , per April
175—, per Mai 75—, per Juni 74' /, , per Juli 74 ' /, , per Äug.
] 74‘/„ per September 74'/, , per Oktober 73 '/«, per November
Ifa'

.i . — RübenZucker 1. Produkts . Basis 88pCt . Rendement,I « Usance frei am Bord Hamburg, per Januar 08.77 —, per
März «8.85—, per Mai 0905 — , per Aug. 99.25—.

I Hrrsla « , 16 . Jan . Spiritus 70er (100 Ltr.) per Januar
129.70. per Februar 00.00.
I Bremen , 16 . Jan . Petroleum (50 Ko .) loko 5.25, Schmalz
ILilcox loco unverzollt 37 .75.

Pest . 16 . Jan . Frühjahrs -Weizen (M .- Ctr .) 6 .64 GeldIM Brief ; Frühjahrs -Hafer 6 .01 Geld , 0.00 Brief ; Neu-
Mais 6 .20 Geld. «0.00 Brief ; Neu-RepS 10.70 Geld. 0.09

iSrief .
I Men , 16. Jan . Die Fruchtbö rse war anfangs ge-
Imflslos . — Frühjahrs - Weizen 6.78 , Roggen 5.77 , HaferIM7 , Neu-Mais 6 .44 , Neu-Reps 11.10, SpiriluS (prompt Geld
Imd Brief) 15-80 bis 16 .00.
I Antwerpen , 16. Jan . Kaffee Santo ? good aver. ver Jan .112.59 , per März 92.00.L 15. Jan . Kaffee Santos per Januar 91 .75» pcrmbr»ar 91 . 75.
I London , 15. Jan . (Schluß -Notirungen .) Kaffee blasserMumbian theurer ; Rio fair chanel per März 65 sh . 9 d., pcrMi 65 sh . 9 d . Rüben-Zucker stetig ; per Januar 8 '/, sh .,p« Mai 8 ' /, sh. — Rüben -Zuckcr sterig ; per Ja » . 8 '/, sh .,tzn Mai 8 ' /, sh . — Krystallzncker stetig . — Schellack theurer .
j-Mürzuelken schwächer.

Aewyork , 15. Jan . Baumwolle 5 '/, , Petroleum 5 .80 ,Lnzm pxr Januar 0 .61 , per Februar 0.6 >. '/, , pcr März 62 —,p Mai 0.62 '/, . — Schmalz Western fteam 7 .05 do . (Rohem Brothers ) 7 .30, -per Januar 7 . 10 .

Mdiv . Besprechungen Ultd Bersammlnugcn .
Sonntag den 20 . Januar :

Waldshut . Nachm , halb 3 Uhr in der Kranzwirth -
lst in Birkingen landw . Besprechung .

Kenzingen . Nachm . 3 Uhr, in der Brauerei Meyer"
iegel landw. Besprechung .
Gernsbach . Nachm , halb 3 Uhr, im GasthanS zumBi in Gernsbach Bezirksversammlung.
Adelsheim . Nachm . , halb 3 Uhr, im Gasthau» zurMe dahier Bezirksv - rsammUing de « landw . BezirkSvereins

^ liheim, mit welcher eine landw. Besprechung über Saat »«tivechsel verbuttde » wird.

nnd 2 schwer verwundet . 10 Faß Spinlus sind ver¬
brannt.

Petersburg , 16. Jan. Wie der „Köln. Ztg .
"

von zuverlässiger Seite mitgetheilt wird, ist der jetzige
Botschafter Rußlands in Wien , Fürst Lobanow , znm
Nachfolger des Grafen Schuwalow als russischer Bot¬
schafter in Berlin in Aussicht genommen.London, 16. Jnni. Nach einer Meldung der
„Times" beantwortete die griechische Regierung die
gemeinsame Note der britischen , deutschen und fran¬
zösischen Gesandten dahin , daß , falls die Komitees
der Bondsinhaber bereit seien , die Verhandlungen aufGrund der Abmachungen vom 23 . Juli v . I . wieder zu
eröffne» , die Regierung sich gern dazu verstehen werde,einen Delegirten z» ernennen . Sie würde ober, wenn
eine bezügliche Einigung nicht zu Stande käme, sich ge-
nöthigt sehen , der Kammer eine Maßregel zur endgiltigen
Regelung der Schuldfrage zu unterbreiten .

New York, 16. Jan. Gestern Abend brach in
Butte in Montana auf dem Lagerraum Montana-
Zentral-Eisenbahn Feuer aus. wodurch mehrere Wagen
Schießpulver in Brand geriethen. Drei furchtbare Ex¬
plosionen tödteten fast sämmtliche Feuerwehrleute und
Hilfeleistende. 75 Personen waren sofort lobt ,100 sind verletzt .

Neueste Nachrichten.
. Berlin , 17. Jan. Der Kaiser fuhr anläßlich
^ Abdankung des französischen Präsidenten gestern Bor-
1

*8 halb 10 Uhr unangemeldet beim französischen" Schafter vor und hatte « tt ihm eine lauge Unter*•"»fl.
^ erlitt , 16 . Jan . Ans dem hiesigen Petroleum -

c ° - lhof fand gestern Vormittag eine Explosion in** bvirttur-Sisterne statt. 3 Man» wurden getödtet

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 17 . Jan. Auf dem gestrigen parlamen¬

tarischen Abend beim Reichskanzler Fürsten Hohenlohewaren ca. 500 Personen anwesend und zwar Abgeord¬nete aller . Parteien, ausgenommen die süddentsche
Volksparte ? , Antisemiten und Sozialdemokraten . Es
waren sämmtlicheMinister außer Bronsart v . Schellen-
darf zugegen , ferner die Chefs der Reichsämter, die
Botschafter, zahlreiche andere hohe Beamte und 30
Vertreter der Presse. Letztere wurden alle dem Reichs -
kanzler vorgestellt. Es entwickelte sich unter ein¬
gehender Betheilignng Seitens des Reichskanzlerseine
lebhafte Konversation , vor allem über die Vorgängein Paris und Frankreich. Der Reichskanzler bevor-
zügle bei seiner Unterhaltung besonders die Preffeund Widerlegte durch die neuesten Depeschendas in Berlin umlaufende Gerücht von dem Ansbrucheiner Revolution in Paris . Unter anderem wurde
auch Abg. Schädler (Cent.) besonders vom Reichs -
kanzler in längere Unterhaltung gezogen. - Gegen12 Uhr entfernte » sich die Gäste.Berlin , 17. Jan. Der russische Botschafter,Graf Schuwalow wurde gestern Mittag vom Kaiserin feierlicher Audienz empfangen behufs Ueberreichmrgseines Abberufungsschreibens. Die Audienz fand in
Gegenwart des Staatssekretärs v . Marschall statt.Berlin , 17 . Jan. Der deutsche Botschafter in
Paris , Graf Münster , ist hier eingetroffen.London, 17 . Jan . Die Hoffnung , daß es ge¬lingen werde, die 92 noch in der Diglake-Kohlengrube
befindlichen Personen zu retten , ist ganz aufgegebenworden. Infolge des heftigen Regens stürzen fort¬
während gewaltige Waffermaffen in die Grube hinein .

Zum Rücktritt Csfimir Pttier's.
(Telegramme.)

Parks , 17 . Jan. Es steht fest, daß Perier dem
Wunsche seiner Mutter folgte, als er für die Präsi¬
dentschaft kandidirte und mit der jetziges Demission
dem Wunsche seiner Frau nachgiebt . Es verlautet , die
Senaismehrheit sei fest entschloffen. die Kammerauf -
lösmrgen anznordnen , um der politischen Anarchie ein
Ende zu machen . Die Kandidatur Dupuys auf die
Präsidentschaft der Republik gewinnt an Boden. Perier
soll sich bereits bei dem Tode Burdeaus mit Rück-
trittsgcdankcn getragen haben. Das Elisee ist mili¬
tärisch besetzt, die Garnison ist confignirt.

Paris , 17 . Jan . In Paris und in den Departe¬
ments werden alle als Sozialisten und Anarchistenbekannte Personen überwacht. Unter der Pariser Be¬
völkerung macht sich ein großes Unbehagen nnd ein
Gefühl der Unsicherheit bemerkbar.

Paris . 17 . Jan . Die radikale und sozialistische
Preffe bezeichnet den Rücktritt Casimir Periers als
eine Folge der bodenlosen parlamentarischen Corrnption ,welche das allgemeine Stimmrecht knebele, und derNation Schweigen gebiete .

Paris , 17 . Jan . Waldeck-Rouffeau soll die
Kandidatur für die Präsidentschaft angenimmen habenund ist damit der ausfichtreichste Kandidat geworden .Die Chancen Briffons scheinen dem gegenüber gering
zu sein.

Die Botschaft Periers , welche keine neue Gesichts¬
punkte enthält, macht überall einen ««günstigen Ein¬
druck. Von zuverlässiger Seite wird gemeldet , daß
bei Periers Rücktritt noch Gründe privaterNatur aus-
schlaggebend waren , über welche vorläufig noch größteDiskretion bewahrt wird.

In Paris herrscht fieberhafte Spannung. Ruhe¬
störungen find indeß bisher nicht vorgekommen .

Mv Loose - Besitzer.
Tausende längst gezogener Loos« sind «<ch s»

behoben nnd der Verjährung ausgefetzt ! Jede« Be»
sitzer von Loosen wird daher der demnächst « Mttnend« '
VerloosnugSkalender , Gratisbeilage für aQr
Abonnenten der „BadischrnPresse "

, von großemWerth«
sein . Derselbe enthält : ZiehnngStermin . höchsten und kleinste»
Treffer. Zahlbarkett und Ziehungsend « aller in Dentfchtaich
ringeführten Loose , sowie eine mtt großer Sorgfalt bi»
Ende 1894 fortgrführte Restantenliste aller bislang i» der
Serie gezogenen LooSnummern . Ferner enthalten die monat¬
lich 6 Mal in der . Badischen Preffe" erschetuenden Ver»
loosungSlisten sämmtliche gezogenen Serien und
Nummern aller an der Börse zugelaffeneu Lotterie - Loos«.

Der Abonnementspreis auf die „ Badffche Preffe" für
di« Monate Februar und März btträgt durch die Post
bezogen 1 Mk. ohne Zustellungsgebühr . In Karlsruhe
1,20 Mk. frei in's Haus gebracht.

Telegraphische Kursberichte
vom 17. Januar.

Hamburger RbendbSrse .
Kreditaktien 339.— I Laurahütte
Diskonto -Tommandit 206.70 ] Ruff. Roten

PariS (Boulevard-Verkehr).
37, Rente 101 .80
Spanier 73 */«
Italiener —•—
Ungarn 101 .12
Türken 26.35

Wechsel auf London
New -Dork .

487 '/. 1

37, Portugiesen
Zollobligationen
Ottomane
Ri» Tmto
Tendenz still.

678 .-
375.-

Konknrse in Baden.
Mannheim . Kaufmann Emil Markson Ehefrau, Sekma

geborene Rosenberg, in Mannheim, Inhaberin der Firma
Markson' sche » PartiewaarenhauS . KonkursverwalterKauf¬
mann Georg Fischer in Mannheim . KonkurSfordernngen
find di» zum 20 . Februar 1895 bei dem Gericht« anzu»
melden . Prüfung » termin 8. Februar .

Mmniliennachrichten .
Anrzng au« de« Standerbücher « Aarttrnye.

Geburten : 7. Jan . Margarethe , Vater Lhoma»
Schneider, Sergeant . 8 . Juliu » und Karl, Zwillinge, Vater
Juliu » Klruer , Taglöhner . 10 . Olga Hedwig , Vater Gustav
Rohrer, Lokomotivheizer . 11. Joseph Karl , Vater Johanu
Gustav Ziegler, Bauführer . — Karl Friedrich und Johanu
Baptist Rudolf , Zwillinge» Vater Karl Friedrich Küble »,
Bäckermeister . 12 . Frieda , Vater Ferd . Rogg, Schlaffer . —
Lina Friederike, Vater Bernhard Leopold , Bahnhofarbeiter.
— Frieda , Vater Friedrich Dierolf , Bahnarbeiter. 13. Daisy,
Vater Henry Majendie, Kunstmaler. — Anna Elisabeth, Lat «
Wilhelm Kölmel, Eisenbahnschaffner. — Otto , Vater Johann
Schwab, Maschinist. — Wilhelm , Vater Karl Georg Volk,
Buchhalter. — Bertha , Vater Friedrich Theilmann, Metzger .
14. Friedrich , Vater August Oehlbach , Maurer . — Theres ,
Karoline , Vater Karl Friedrich Spielmann , Maschinenform «
— Gottfried Adolf, Vater Ad. Traub , Färb « . — Katharina
Bertha , Vater Reinhard Münch, Schneidermeister . 15. Alm«
Hulda , Vater Johanne » Köhler, Fabrikarbeiter.

Eheschließung : 15 . Jan . Heinrich Spting Vor
M önchweiler » Schutzmann hier , mit Bertha Scher« vor»
Bodstadt.

Todesfälle : 13 . Jan . Karl Schlimm , Metalldreher,ein Wittwer , alt 48 Jahre . — Andrea» Schüler, Frachtfuhr¬
mann , ein Ehemann , alt 34 Jahre . 14 . Henriette Rübenacker,alt 69 Jahre , Wittwe de» Schuhmacher « David Rübenacker.— Maria , alt 4 Jahre , Vater Gustav Stelzer, Kleidermacher .— Hennine Decker, all 34 Jahr « , Ehefrau de» Organist «
Franz Deck -r . 15 . Lorenz Kraft , Taglöhner, «in Wittwer,alt 53 Jahre .

Briefkasten .
Anfrage : Wer weiß eine Firma , welche Mineralien

und chemisch reine Metalle in kleineren Quantitäten abgibt.

Wasserstand deS Rheins .
Mara « , 16 . Jan . Mrg «. , 2 .80 m , gestiegen 7 cm . '

Vereins - und BergnugnngS -Rnzeiger .
Donnerstag , 17 . Jan . :

Aihkeken > Gesellschaft „ Kerfinkes " . 9 Uhr Uebungtabend
der Tuniriege . Lokal : zum Herkules,

ßoucordia . Probe für 1 . und 2. Baß .
tzvaug . Arbeiterverein . 7,9 Uhr. » esaugSprob « f. gen. Chor.
Karksr . Atterthnrnsverei » . 7,9 . Sitzung i. u.lL Museumssaal».
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Wännertnrnverei « . Zmtralturnhalle . NebungSobend.
Werkes . 8 Uhr . Streichkonzert der Dragonerkapellr.
Schwarzmakdverei « . VereinSabrnd im . Tannhäufer ' (Jagd¬

zimmer). Vortrag (9Uhr ) : Südschweiz , Simplon— Mailand.
Steuotachtzgraphenverei « . Uebungsstundei. d. GambrinuShalle.
^Ser.ehemal . bad . Leib -Dragoner . 7,9 U . Zuflst. i. Ver. -Lokal.
Herein von Hsogelfreunde ». Halb 9 U . BerrinSadend.
Wortrag d . Aegerprinze » Tll - O- N «h -S »ko« über: , Eige«

Erlebniffe u . afrik. Sitten » . Gebräuche. ' 8 U . i. d. Eintracht.

Krumme Wein « jeder Art verhüllt elegant « rin vielfach
patentirter „ E galisato r ‘*. Tausende in Gebrauch»

— Prospekt gratis und franko . —
Aelurich aut « . VaudrSet 17 M Ha»i« st

t AS
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fomiM halb 9 Uhr :I » r o b e «
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ßksrlsruhe.

I . Stüber,
Großh . Hoflieferant,

Karlsruhe .
Karl-Friedrichstraße 20.

Gäuseleber«
B

werden fortwährend an gekauft :
11360 Erbprinzenstr . 81 2. Et .

Gänselebern
werde » fortwährend angekaust Kreuz -
straffe 1Ü , «ine Stiege hoch, bei der
kleinen .Kirche. Wisele.

^ Hettw - Kabrik « uö HusKKmrgs ^

Stsudige AurffttNrng von Mette« jeder Art & Kreistag, .
Vcklaftimmereinrichtungen.

Importirte englische Bettstellen ,
Sraukausstattungen

*«!« Garantie vorzüglicher Ausführuu, . 1
— M — S ■> 99 9 < >» 9 99 t 0 < l «l >« » 9 » 9 » 9 >l8 > H 8 » 8 <

Befchaftigungs « Gesuch .
Eine fleißige zuverlässige Frau sucht

Beschäftigungim Waschen » . Putzen .
Näheres Herrenstraffe 8 , Seiten¬

bau rechts im 3. Stock. Auch wird
daselbst Strickarbeit angenommen.

Ein tüchtiger 57

Maschinenschlosser,
der seine Fähigkeiten durch Zeuge
größerer Gewerbebetriebe Nachweis»
kann , wird gesucht. Offerten uat̂ verden
LKissr « 8 . 5561 find an RndW «erstes
Mosse in Karlsruhe zu richte,, .

"
7 stirer

chkine reinliche, anftändiae . 0 ^^ Person , auch Wittme. welch,
kleinen Haushaltung vorstehen kq» LZtti
findet auf IS . Februar bei «inj» Streu ,
älteren Herrn angenehmeStelle , «g»
Zeugnisse find erforderlich. Zu " * n»ar , .inr
bei Frau Mer ». Kaiserstr. 4L. 2.̂

Donnerstag de» 17. Januard. SU
« bendS halb 9 Uhr :

Sttfatmtwttfttitfi
wozu ehemalige RegimentSkameraden
freundlichst eingelade « stnd . 6125*

Um zahlreiches und pünktlichesEr -
scheincn bittet Der Vorstand .

.
"

& Bim
ß

rrw-stfälifcherr
prima Cervelatwnrft » Pfd . 1.20

. Plockwnrst i „ 1,10
„ Mettwurst 1 . - .80
» Leberwurst ger . i „ —.70
0 Schinken , g« . , 12—15 Pfd .

schwer, per Pfd . SS Pfg .,
versendet gegen Nachnahme 314*

Ang , Kleine ,
Vloth « i. Westfalen.

Versorgung .
Sine gesetzte , erfahrene ^

znverlSsfigePersan,dienoch arbeite
fähig ist und mit Kindern umzugehî
versteht , findet zur Führung der Hau-,
wirthschaft (event . dauernde ) 8 ^,
soraung . Lehrerwittwe « b- »ar,ngtstMU«

Baldige Offerten unter Nr . 560 «, Htstsi
an die Expedition der „Sab . Preist
erbeten . 34

- Sck
l M
zische
» etc

m

Dem uou tlogeCfceiMufea
in Karlsruhe »

Heute Donnerstag :Vereinsabend .
Der Vorstand .

Verein der Hotel- und
Restaurations-Aogestellteo .
Freitag de» 18. Januar , Nach¬
mittags » '/, Uhr im Zähringer

Löwen :

Vepsaiinirlrnig .
Tagesordnung :

Kassabericht .
Vorstandswahl .
Verschiedenes .

NB. Dringendes Erscheinen er¬
wünscht
657 De» Vorstand .

Antiquariat und Sortiments -
Buchhandlung ,

Leipzig , Marschnerstrasse 9,
empfehlen sioh zu schneller und COlil &nter

Besorgung aller in * und ausländischen
Literatur . 14792*

H a « sta « sch.
Ein neues 4stöckigeS Han» mit

Mansarden und 2stöckigem Hinterge¬
bäude (Querbau ), wird gegen ein
HauS in der Nähe des Ludwigl -
platzes zu vertansche « gesucht.

Gest. Offerten bittet man in der
Expedition der »Bad. Presse " «bzu-
geben unter Nr . 635. z .i

Lrhrlios SestA

ein « sehr gut gehende Väckerei
hier am Platze ist Krank¬
heitshalber billig zu ver¬
kaufe ». Zu erfrag, in brr

Exped . d. »Bad. Pr . " «nt . Nr. 8S2.

In einem feinen Kvlonialwfearw ,
u. DeMatrsien - Geschäft findet of
kommend « Ostern ein braver, jun«,
Mann mit guten Schulkenntnisfi ,
und aus guter Familie Aufnahmealt »
Lehrling.

Sefl . Offerte« bittet man
»Lehrling* 55S «a die Expedition
»Bad . Presse* einzusendea . 1)

« lttzd
d« «Kl

Evangel. Nrßeitervemn
Schützenstrabe 58 .

Heute Lounerstag Abend 8 Uhr :
K* O 13 V

für gemischten Chor .
Der Vorstand .

für die „Mittag - Ausgabe " der
«Badische» Presse" werden bis läng¬
stens Bor mittags v Uhr angenom¬
men. (Größere Inserate sollten , wenn
möglich , tag» zuvor bestellt werden .)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags angenommen .

Die Expedition der „Bad. Presse“.

Haus- mit Spezerei»
Geschäft-Verkauf.

EI» nachweisbar rentables Haus
mit Spezerei - Geschäft , Tages - Ein«
nahmen iv0—120 Mk. , in guter
VerkehrSlage hiesiger Stadt , ist mit
geringem Angeld sofort zu verkaufen .
Näheres durch 645

Ein kräftiger, wohlerzogener _
welcher Lust hat, die väckeeet zu v>
lernen , kann unter günstigen Be,
dingungen sogleich oder auf Oft «, ^
in die Lehr, trete« bei 62&P ^

Josef Fr . Frey ,
Brod - und Fein , Backere

KarlSrühe . Kaiser -Allee 47 .

Waldstraffe S9 » 2. Stock.

Lehrling -Gesuch .
Ein kräftiger Junge , der Lust

das Schmiedehandwerk zu erlernen
kan» sogleich oder später eintrete » -

Zu erfragen unter Nr. 607 in de .
Expedition der »Bad . Presse .*

Verkaufs -Anzeige .
eeitag den 18 . Januar 1898 ,

Nachmittags 3 Uhr .
werden Herrenstratze 8 in Durlach
35 —40 Ctr . Weide « im Ganzen
oder kleinerenQuantum » gegen Baar
verkauft. _ 644
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Do«
ihrei

H«,eri
Z.
rig

1t €
Sti

lene
srleiie

Slü
, 19

l. ll. I
Stil «

Ewige

Frei
867

ff. Haide-Schleuder- ^ ^' -0.
ft . Haide-Seim - JL 4 .8Q,

Handelsmarken und Gebrauchsmuster
S . alte f. 6.5

Briefmarken ) ca. 1Ö0j AAA BriefmarKe .
I1HII1 Sorte « 60Pfg . — 10 vor -
lwvv / Wefc . überseeische2,50M .
ISO dosiere eurepäische 2,50M . b. 8 .
rookmexoe, NArsiiarg . Ank.Tausch.

bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung das

katentdurva« C. Kleyer .
1620* Karlsruhe , Kaiserstrafte 243 .

Verh. halb. bill. abzugeb . Off. uut .
Nr. 291 an die Exped . d. „Bad . Pr .*

S ^ Ureiner .
ein tüchtiger Arbeiter, findet dauernde
Beschäftigung hei 661 .2.1

M* Obnimus , Piauofabrik ,
Amalienstratzr 37.

Stellung -Gesuch . 11
Ein (norddeutsches) gebildetti ,

junges Mädchen sucht Stellung nach
auswärt » als Stütze der Hausst«
oder zu größeren Kindern neben nach M
einem Mädchen. Dasselbe ist i,
allen Hand- und Hausarbeiten , sowii
im Kleidermachen erfahren. Zeugniß
und Photographie stehen zur Lev
füguug . Offerten bittet man abzugeb«
in d - Exp, d. »B . Pr .* «nt . Nr . SH7,

ifä&te.
Sie >

Lage»
i der
Lina

a

fei
« » « gartenstratze 49a ,W der katb . Kirche sind !

rii -l .fi
der kath - Kirche sind 2 freundl

Wohnungen von je 3 Zimmere
nebst Mansarde und Keller zum A.
April zu vermiethen. Zu erfraj
daselbst im 2. Stock.

««steig
Iwsive
8am<
ir der
Aftriki
klostri

Frankfurter Bank S°/»>
Reichsbank VI».

Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 16. Januar 1895.
4 '/, Portug. StaatSanl. Ii . 37--« T ^ =

M . 108—
fl. 81 jo

M . 103»
fl. 83-

M . - .-
91jo

fl. 82 .»

Prämieu -ErklSrung 29. 3m .
Ultimo 31. Ja »." IS !

hoffen
»«. m
Sam»
ftihnev
brmntz
»ischte
Die

Ing . E
kchielb
langen

WiffiVpipTfil «
47 , Deutsche ReichS -A.
SVi v m h

4 yrerchm fonfols
31/. » n
3 k,3‘/, Franks. Stadt -Aul.
4 Badisch » St .-Oblig .
4 dtp. oo« 1886
37, dt», von 1892
4 Bayr . Obligationen
37, dto. Eise»b .-Obh
3 Els.-Lo«hr. Rente
37, Hamb. Et .-Rente
37, dto. von 1893
3 dto. von 1886
4 Sr . Hess. St .-R .
4 dto . Kultur -Rente
3 '/, dto . Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v . 75/80
4 do. o. 81/88
4 do . v. 85/87
4 do. v. 91
3% d«. 9. 88/8»
3% do . D. 93

103»
104J*

93 »
106 -
104« ,
S7.*>

ICO.»
104 .10
107—
104 .»
106 »
105.»
97 .»

104 -
102.1«

95 »

104^*
103»

96 .io
104 .1«
106—
105—
107 .»
103jo
104

37 , Berner St .-Obl .
37. Final . St .-E .-O .
47, Franz . Rente
5 « riech . E .-B . v . 1890
4 « riech, « nl . von 1887
5 Jtalieuer Rente
3 d».
S d ». am. ». 69 8.
i Oesterr . S «ldcente
4 d«. E^ St .-Sch. stfr. El .
S7. d«. in Silber strfr.
5 »o. Sal . Karl»Ludw.
&/. do. Linz -B.
i U . « ifela
§7 , Silberrrut «
57. . Papierrutt »

103—
97a«

104-
29.«
32 .«
86 .»
51 .»
82.io

103 .»
102 .»
104jo
90.»

100M

83 .«

37, do. Suß. Schuld Lst. 25 .»
5 Rumän . Rente 97m
5 Orient -Anleihe —
5 do. IH . Em.
5 d». Kons , von 1880 101 .1,
4 do. Gold -Anl. v. 89
4 Gerb . Rente 80-
5 do. vou 1885 80—
5 do. Et .-E.-Hyp -Obl . 75 »
4 Spanier 75 »
47« Türken von 1871 100 ««
5 do. Zoll -Obl . v . 86 102 .«
5 do. fundirte v . 88 99 .»
4 do. priv . von 90 strfr. 98.»
4 do. kons. vou 90 strfr. 90.«
1 do. conv . L. ö . 45—
4 Ung. Gold -R . p. cpt. 102 .»
4 do . StaatS -Nente 96 .»
47, do. E .-A . von 89 105 .»
47, do . strfr. Silber 86 .»
4 do. Invest . Anl . 104.»
4 '/, do. Grundtl . v .83 strf. 82—
5 Argent. von 1887 48 .»
47, do - von 1888 40 .»«
47, do. äuß. S .-A . 88 42 .»
47, Chile « old-R. v . 8» 96 .7«
57, Chines. St .-Anl. 102 .»
4 Egypter unif . p. ult . 1051«
37 , do. privil . 102 .7«
3 do. garantirt « —
6 Mexicaner äuß. v. 83 70m
6 do. äutz . s. 90 70.»
5 do . E .-B 59.»
3 do . Kons, inner« 20 .«
4 N.-Am. Kons. 77r 1907 —

BergwerkS -Aktieu.
4 BochumBergb . u. S . 137 .»
4 Eoncordia«Bergb.»T . I14 .i«
4 Courl . Bergw.-Äes. 86 .»
6 Dortmunder Union 62—
4 Selsenkirchen 160 —
4 Harpen« Brrgbau -S . 140 .»
4 Hibemia 132—

4 Hugo bei Buer LZ. 163 .»
4 Kaliw. AfcherSleben 154 »
5 do. Westerregeln 158—

Sothr. Eisenwerk , 37—
4 Massen . Berg».-« es. 63.»
4 Rieveck Montan 169 .»
4 Ber . König «- u. Laura 122«

Eisenbahn -Aktien.
3 Heidelb .- Epeyer Thl .
4 Hessisch « LudwigSb . 124 .«
4 LudwigSh .-Bexbacher 240 —
47, Pfälzische Max 157—
4 do. Nord 127 »

Böhm. Nordbahn
do . Westbahn

Buschth . Lit. S .
Dux -Bodenb.
Oesterr. -Ungar. Stb .

Südbahn
Nordwest

5 do. do . Lit. B.
Prag Dux

4 do. Akt.
4 Sotthardtbahn „
4% Jura - Simplon
4 do . St .- Akt.
4 Schweiz. Centr . »
4 0 Nord-Ost „
47* Verein. Schw. -B.
4 Jtal . Mittelmeer
4 Ztal . Merid
4 Prinz Henri Eisenb .

256-
340 '/ ,
446 -

56—
3337,

877.
2057.
2317.

68—
184 .1«
112 .»
82.80

135 »0
133 .»

96 .»
92.»

123 .80
IOO.20

Prioritäten.
4 Hess . Ludwig. 68/0» — •
4 do. von 1874 103 .»
4 do . von 1875/78 103 .»
4 Pfalz. Ludw. (Bexb .) 101 .»
4 do. Nord 104 .»
4 d». Max 104.»
3 % do. 102«

Aldrecht
do. - »
do.
Böhm. Noch
do. West
do. do.
Bnschtrhrader
Dux-Bodenbacher

4 Elisabeth-Pr . stpfl . R . 99.»
4 „ „ stfr. Mk . 103jo
4 Sal . Karl-Ludw . 90 fl. 8L»
4 eiemb.-Czer » . strfr. fl . 82—
5Oest . Nordw .Obl . 74W . 111 .»
5 do. do . Lit. k fl. 92.«

do. do. Lit. B fl. 91 .»
do. Süd (Lomb.) fl. 107 .»
do. do. « k. 101 .»
do . d». Fr . 70.»
do. do . von 71 Fr . 70.io
Oest.-Ung. Staatsb . fl. 113 .1«

1-VIII . E. Fr . 92.»
Fr . 91 -
Fr . 89.»
Fr . 91 -

M . 113 »
M.
fl. 82 .»

52.7«

do . 9. Ein.
do. von 1885
do . Ergäuz .-Ät.
Prag -Duxer
do . von 1891
Rudolf
Jtal . gar. Eis.
do . Mittelm . strfr . Le
Livornes . C. D . u. E . 2 55 »
Sicil , von 1831 Le. 82 .ro
Südital . E .-B. Fr . 56 .«
Gotthard Fr . 101.»

47, Portug . oonl886 M . 64 .»
47, do. vou 1389 M . 34 .70

Pfautzheies«.
A Bayer. BereinSb. lOl io
37, do. 100—
4 do. Hyp. und Wechs. 101a»
37, do. 100 .»
37, D . Gründer . SothalOLi «
4 Franks. Hyp .-Bk. M . 100 .»
4 d. a 1886—90 ' "" ~

10a»3 % do.
4 Fr . Hyp.-Lr .<B .
4 do. 0». 102.»
47, do. Land « . Lredb. 103^«
4 « all. LdS .-Bk. —
87, Raff. LdS.-Bk. 102 .»
4 Pfäl ». Hyp .-Bank 102 .»
37. do. 100 .8*
4 Pr . Bd .-Lr .-A.-B . 101.»
4 do. Str .-Bd . (Er . b. 85
4 do. d«. von 1890 Vßjo
57, do. von 1889 100.»
37, do . Ert . Bd. Cr .Lom.100 .«
4 Rhein .Hyp.-B . 102 .»
37, d » . KHX»
3% Düdd . Bod.-Cr. 100
Provinztal- mb S emeiude-

■Obligationen.
4 Franks, a. M . Lit. » . 103^«
37, , . » Lit. K. —.—
37. . . „ ait - Ntt-Q. 103—
37, . , » Lit. S. 103—
3 Bad.-Bad. v . 1886 94.»
4 Freib, . i. B. Obl . 81/84
37, . . . 1888
4 Heidelberg ». 1890 —.—
37, , » 1894 —
3 Karlsruhe 0 . 1886 95—
3 , . 1889 95-
37, Mannheim v. 1888 10L»
4 , 1890 —._
47, Mrüberg

*
lo £»

4 Pforzheim v. 1888 —
37, Wiesbaden Obl . IOLm
37, , v. 1887 102—

J»buftrio-« tt«a un» « tt-n
von rranSport-Aostattea.

5 Bad. Anil. u. Eoda -F . 40L»
5 Bad . Zuckers. W. 63—
» Bad . Uhrenfabr. Furt » .—

Karlsr . Maschinensabr . 141m
Sttlin »« Spinnerei —

4 « »chh. eueb

4 Laurahütt «
4 Türk. Tabak-Regie 236.-

AvIohenS -LaOsel
87, Preuß . Prämien
4 Badische Prämiru
4 Bayer .? Prämien
37, Soth . Präm . Pfdb
37» do.
37,Köln -Mindener
4 Meiniug . Pr ^Psdbr
4 Oesterreich, v. 1854
5 do . v . 1860
3 Türkisch«

143 *
148.«
121.»
115«
133»
13444
137JI
132 .-
35Ü

106*
23»

381.
328»

25»
267» jf

Ansbach -Suuzh ,
Augsburger
Braunschwei«. SO Thl.

freiburgrr
nrhesfisch«

Meininger
Oesterreich « »ou 1864
do. Kredit von 1858
Papprnh . Gräfl .
Ungarisch « Staat «
Venetianer
2V, Stuhlw . Raab -Sroz 9t»

ESochset.
Kurz« Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
Londoa
Pari «
Schweiz. Bwckplätze
Wie«

'
Die ,

W» 8^
Mo

5»rwii
24»^ ^

, Kl
UvF

wfiher
« Etr,

«M * teufe Pafeiergei »
LO-Fr . -Stücke
Dollar « in Salb
Dukaten
Engl . So »«oL SoveretonS
Ruff. Jmperiott
Amerikan. Banknote«
Französische do.
Oesterreich . do.
« »Mch» da.
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Versteigerung.
Freitag , 18. Jan., S Uhr,

»kn Srouenstratze SS "SSO
Gigerl : 1 Schaft für Akten oder
^ Vr, 2 gut erhalt, und 3 neue
JfcaS , 1 eis - Bettstatt nt . Zugehör

— . ..nh,n. Federngrbette, 1 runder
tisch, 2 « ß . 2 Wasch- und 2

iLttische , 5 aufgericht. verschiedene
eim» « teil , 6 Cbiffonnieres, 2 Gckraiike

? « asch-, 2 Schubladen- u. 5 Pfeiler-
L« nodeS. mehr. 14 Tag -Regulateure
^ Lchla .werk . 2 Spiegel , 10 Bilder,

»üchenschrank, 1 Tellerschast , 30
Laschen sehr gutes Zwetschgenwasser
« etc., 954
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Die hiesige Gemeinde läßt am
Daunerstag den 84 » Jan .

d, ihrem Gemeindewald nachstehende
Gier mit Borgfrist bis I . September™

g. an Ort und Stelle öffentlich
.steigern .
14 Stuck Eichen II . und III . Kl.,

Stück Wagner- Eichen , 10 Stück
„lene Sägklötze I . Kl . , 69 Stück
ärlene Klötze, II . , HI . , und IV . Kl .,
15 Stück fichtene Sägklötze I . II . III
tL 19 Stück weißtannene Sägklötze
l. II. HI . IV. Kl., 4 Stück Birken ,

Stück Buchen , 45 Stück fichtene
Stangen .

II . Tag.
Freitag den SS . Januar :

Z67 Stück fichtene Baustämme
. - IV. Kl., 3260 Stück fichtene
Hopfenstangen I .—IV . Kl., 2125 Reb -
Mle .

Die Zusammenkunftistan genannten
kagen jeweils Vormittags 10 Uhr

i der Ziegelhütte hier.
Lanaensteinbach, den 15. Jan . 1895 .

Der Gemeinderath
Spiegel , Bürgermstr.

Ried, Rathschreiber.

&■

11 W

«ach ^l

»zuzeb»
Nr . « 7,
rio-b-ä
sreun!
simmer,
»um A.
erfrag!»

Jan .
Ja ».
123» Sei

236.-
*4

143*
146»
121»
115
133»
134»
137»
132.
mä

106»
28»

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über das

Vermögendes Konditors FclixSimon
dahier wurde nach erfolgter Abhaltung
ocs SchtnßterminS und Vollzug der
Schlußvertheilung durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts Hierselbst vom Heutigen
aufgehoben .

Karlsruhe , den 14 Januar 1895 .
Rapp .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

KonkursWeckesserbetr .
Die bei der Pfandleiherin A.

Weckesser Wwe, , Schtvanen -
stratze 34 , versetzten Gegenstände
können im bisherigen Ladenlokal
in gewohnter Weise eingelöst werde »
und liegt es im Interesse der
Schuldner , die? möglichst bald zu thun.

Karlsruhe , 12. Januar 1895 . 581
Der Kouknrsverwalter .

Sch«hn»aar «n-
Versteigerung

Freitag den 18 . Januar 189 » ,
Nachmittags S Uhr , werde»
Zähringerstraffe 83 tut Laden ver¬
steigert , alS :

1 Parthie Herren- und Damen-
Lederstiefel , Schnür - und Haken ,
schuhe für Kinder, Besatzstiefel und
Schuhe in allen Größen , Halbschuhe ,
Plüsch - , Stramin - und Winter¬
schlappen in alle» Größen,ErstlingS -
schube, feine Promenade - und Bast¬
schuhe rc., 659

wozu Liebhaber einladet
8 . Dresse ! .

Waaren und Gegenstände jeder Art
zum Versteigern werden angenommen.

LKML er

sse !w!
sind jetzt im Zapf und eKpfehle
ich dieselben von 50 Pfg . per
Liter oder Flasche an aufwärts .
Proben gratis und franco. 602 °

Hch - LerßeiMiig . Karlstraße 24 und 29 » .
Bezirksforstei Mittelberg

« steigert mit üblicher Zahlungsfrist
loosweise

Z - amstag , IS . Jan . I8S5 ,
i Bormitttags 11 Uhr
i» der Marxzeller Mühle aus den

„ .. ^ Wrikten Mittelberg , Groff -
660Lqtloster- u. Oberklosterwald 4241.

bau- und Gerüstftange» , 3940 t.
stpstnstangen I . . 1255 do . II . 4965
st. HI . , 5705 do IV. Klasse. 75
bwnipfähle und 10780 Reb - und
bohnenstecken . Ferner 65 Ster
bnnnholz , 8415 tannene, §400 ge-
«ischte Wellen .

Die Forstwatt « Kratz in Mittcl -
strg. Eisele in Burbach und Kunz in
vchielberg zeigen das Holz auf Ver -
« gen vor. 459 .2.2

Wutz- u. Brrimholz-
KersteizerMg.
Die Stadtbezirksforstei Heidelberg

4»» wstiigert aus dem Stadtwalde mit
" fpKBftiil am 481 .2 .2

Montag den 21 . Januar ,
^ mittags 9 Uhr beginuend, in der

- »Mdchentnrnballe in Heidelberg: AnS
m » ®Wß- «. 23 . Oberer Wolfs -

?*»uenhaug : 262 Eichen IV . und
' • Kl. (4—3 nt lang , o . 0,10 bis

267» « dm.) , 1 Kastanie und 1 Birke .
23» 2 scheue Haagsäulen, 120 eichene ,

.. . 04» ? buchen « Nutzholzstangen , 108 Ster
kymscheitholr II . und .111. Kl . .
^ Etrr eichenes Küferholz , 53 Ster

u. gem. Scheitholz III . Kl .^16 Ster buch., eich. u . gein
«U« ^ irlhol » , sowie 8275 buchene unt

Wellen. Borzeiger : Wald-
^ « ter Gg. Sauer (Schlierbach). (Be.

B 11der Berstgrg. mit dem Brennbolz).
1<S4» . Wir kaufen jederzeit gesundes ,

rgetd- , Akutes Roggen- und Wcizen-
l3v
4J»

Z . ,5 » MNI - und Mafchinrndrusch, gepreßte
. , nr bevorzugt und erbitten Au -

frank» Station Osthofen ,
UM Ätdwigsbahu. 656 .2.1
2iW StrotzstsffFabriken,' ^ deiMdürkhei»», Nheücheffe» ,

1892er Cognac ff.
pr . groffe Flasche 1 .58 »

Cognac , M ,
>3 .r Trusart & Co . , 651
1 hochfein abgelagert,
I pr . groffe Flasche S Mk .,

U. 8«lG»z-Tbke
| neue Ernte , pr . Pfd . 1.88 ,

MI . Yanill - Ciiocolade
| garantier rein , p. Pfd . 98 ,

Alten Kloster-Korn
j pr . groffe Flasche 78 Pfg .

Oscar Kramer,
Karl -Friedrichstr . » ,

| nächst dem Schlossplätze.

Städtische Sparkasse Karlsruhe
( einschließlich Schulsparkaffe ) .

Die uns zur Vergleichung und Zinsgutschrift vorgelegten Spar¬
bücher können an den Werktagen

tzsm 16 . bis einschließlich 21 . Januar d . Z .,
Bormittags von 8 —18 Uhr u . Nachmittags von 8 —5 Uhr
un Geschäftszimmer der städtischen Sparkasse wieder in Empfang ge¬
nommen werden. 571 .5 .3

Karlsruhe , den 14 Januar 1895.
Der Berwaltungsrath :

Siegrist .

jTairz - Unt -vvicht
von W . Wetewe .

Dir Tanzstunden finde»
regelmäßig Montag « und
Freitags » Abends um 8 Uhr,

, statt . ES können noch Da» « »
und Herren a» diesem Kursus theü-

| nehmen . Anmeldungen daselbst.
Preis des Kursus 18 Mark .

I648 AchtungSvol
W. Wei « » e , Tanzlehrer .

Badischer Frauenverein.
Iüi1 ll0 I.ss >088kl

krivListiUlLsu:

Am 1 . März beginnt der erste diesjährige Lehrknrs z«r
Ausbildung in der Krarikenpflege im Ludwig-Wilhelm-
Kra-tkenheim hier.

Es ergeht deßhalb an diejenigen mindestens 20 Jahre alten
Mädchen, welche gesonnen sind , als Schülennnen in den Lehrkurs
einzutreten, die Aufforderung , sich in thunlichster Bälde unter
Vorlage eines Geburts- und Leumundszeugnisses, einer ärztlichen Be - 1 ertheikt g^wtssen^ ist ein Schrer einer
urkundung über die Gesundheitsverhältnisse,

. . ' c " rz "
Lebenslaufes der Bewerberin bei dem
lich oder mündlich anzumelden.

'
651 .3 .1

Karlsruhe , den 12 . Janstar 1895.
Der Borstand der Abtheilung llll.

Eine

li ! einem größere» Dorfe Baden« ist
sofort zn verf« iftn . M

Offerten mtUt Sfr. 604 wt Wt
Expedition der »Bad. Presst" erbeten .

lnr Mts «he»d«

Backerei
■" I i ;i e*

FkitkchMr -MllksrU-Nttsteisermß.
den 18 . 1 « » . » . I .. R « hmitt ° gs 2 Uhr i -smn -nd , I

Iverden Markgrafeustraße Nr . 5 , parterre , zum Nachlaß desl ^ M Sttrbfall ein gut gebendes

» ÄJS
1

*
1 ’ 8* '»*“ ' . 9<Sätia , -----

Berschikd . Schraubst -»- ) HstMstr , Ambsse , Zangen ! F-ilcu . I " '
ihr/

°
rm--r

hauerhandwerkzeug, Blei, Zink, 1 Härtel- und Glühofm, 1 großer > zu verpachte «.
Schleifftein ' I Wo? sagt di« EWebitto» der . Blch.

ferner großeDartie Feilm M Schlaffer » . MWMker , Schuh - 1 P « ^
'

.
«nter Sfr . 403. - 22

macherkncipen und Raspeln, Partie Säbel und Schlägerklingen , i X
2 Handkarren und sonst Verschiedenes, I ! KEeeltafrhemgarttttnr. lPlSsch-

wozu Kauftiebhaber einladet 614.8 .2 I garmitar, iemmtmen , 1 Diva»
A . Oehler , gtifftuMfet .

? * * ** *

Berfteigeeung.
Freitag den 18 . Januar , Nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auktionölokal Zähringerstraffe 29 gegen baar öffentlich
versteigert:

1 Chiffonniere, 1 antike Kommode , 1 Pfeilerkommode, 1 sehr guter
Eisschrank , 1 Tisch , 1 Stehschreibpult, 1 schöne Garnitur , 2 Halb¬
fauteuils , 1 Serviertisch, 1 Tafelseroicc , 1 schönes Kaffeeservice , 30 ver¬
schiedene Einmachgläser , 1 Regulateur , Spiegel , 4 große Oelgrmälde
für Saaldekorationen , 1 Schmettettingskasten mtt Spannbrett ,
1 Messingmörser , 1 Eiskühler , vernickelt , 1 Effenträger mit fünf
Schüsseln, 1 Dutzend Dessertmesser und Gabeln mit Elfenbeingttff ,
1 großer Aushängekasten , 1 Copirrpreffe, 1 kleiner eiserner Herd,
1 Strohfauteuil , Birnenschnitze , wollene Kindrrstrümpfe und Socken,
Normalhemden, Knabenunterhosen » wollene Kaputzen , Häubchen und
Käppchen , wollene Tücher »c.,

wozu Liebhaber höflichst einladet 666
8 . Mfselmiaim , Eitfifionafor»

Donnerstag den 17 . Januar 1895 :

Zum Elephanten
Origina .1"

euter -Concert

und 4 Kiffe« sind äußerst billig zu
verkaufen : Hirschstraß « 18, patterre.
Ebendaselbstst«d ein Bodeuteppich ,
200/275 ca groß, «ud 2 Stuhl «,
wenig gebraucht , st» Auftrag billig

^ ^ ^
beu. S32 .6.1

Pianino ,
neu , Nußbaum , kreuzsaitig, mit
ganzer Eisenplatte, 7 Oktaven,
schöner To« , sehr solid gebaut ,
zum außerordentlich billigen
Preist von 185 .9.8

XME . 420
gcg. Baar unt . ö jähr . streug
rcMer Garantie zu haben
RSppnrrerstr . S , 2 Treppeu,

(im » Grünen Hof*).
Ladenpreis Mark 588 .

Gxsßkerzogl . Lostkeater

mtt neuem Personal
C. Dietz .

Freitag: Brauerei Priutz. 6581

Freibnrg i. V.

Marke : „ Klio « Woermann "
Der erste Cacao , welcher aus

deutsche « Colonie « in den Handel
gebracht wird . Qualität «ad Ge¬
schmack uniibertroffcu . 13922 .14 .6

Zn beziehen aus den meisten Colo¬
nial - und Materialwaaren - Ge¬
schäften « . Couditoreie «.

Ensjros -Lagei *
für Baden und bayr . Pfalz bei

Jul . Eglinger & Co.,
Ufannlieim .

S«t Karlsruhe .
Donnerstag den 17 . Januar 1895.
Aenderung der Abonn.-Nummer.

1 . Quartal . 10 . « bonn.-Borstelluag.

Häusel vn» Grethel.
RSrcheuspiel in 2 Akten (drei BUd«m)

von Adelheid Wette.
Musik von Engelbett H»mperdi»k.

1 . Bild : Daheim . 2. Bild : I «
Ein sehr schönes, dreistöckiges Ha «S mit Mansarden- Wald«. 3. Bild: Das « uusper.

stock , in Mitte der Stadt , an guter Geschäftslage , vor ! »« i?.
^
s^ e

*
s <bd»-

wenigen Jahren nm und massiv nmgebaut , mit großen ! ^^
Persvnen -

Schaufenstern und schönen Arbeits » oder Lagerräumen in l P^er, Besenbmd« . . . Hr. Rebe
dem angebauten Hinterhause , großen Kellern und de- ! Gettrud sein Weib . . Fra« Reuß-

qnemen Terrasse» mit prachtvoller Aussicht , ist mit nur 15000 Mk . I Hansel. \
)>(1{n / Srf- ^ o«-

Anzahlung und Rest mit 4 1A°/0 verzinslich, zu verkaufen . Das Haus ^ , . Frl^ sttedleM
ist zu jeglichem Geschäftsbetrieb, auch für einen Arzt , Zahnarzt rc. I Das Sandmännchen \ « tI «n- -
sehr geeignet | Das Taumännchen _ | “ ' ^

Offerten unter X. Y] 100 sind zu richten an die Expedition
der „Bad . Presie "

(ul
>sa m

Aormulare für
Preisanaebote von

zum Neubau
a) der Maurer -Arbeiten
b) über Gas - und Wnsferleitnttgs -Nrbeite »
o) über Blechner -Arbetteu
1) über Glaser -Arbeiten
und einzeln zu beziehen durch beu

Verlag der «Badisches Presse“
, Karlsruhe .)

0as Taumännchen .
Enget Kinder.

Dir Puppeitfer.
; .: r. : oaiimischeS Ballet-Divettiffemett

I . Haßreiter »ud F. <BmL
Musik von Joseph Bmzer.

Einstudirt von Herr» Ballrtmristu
Ratbner.

Ans«», V.7 Ntt . st*»«

Freitag den 18. Janu « 1896, *•
Quartal , 9. Abonn .-Vorstelltmg .
Mkeste . Große Oper « ldr«
Akten. Nach dem FranzästsK« v«8
8. verÜvG . M>» r vo» 9bU .' :



m

0dü « Sv^ Nchr Kk . 15 .

Arlillerie-Bund St. Barbara. ( ■assltthlicht
X

Glas - Stab - Schutzcylinder .

VaMStag den 19 . d . M .. Abend - halb 9 Uhr , findet
t» veretnslokäle »Zähringer Löwen * unsere statutenmäßige

15082 .14«
idung .
reit» erhalten.

General Versammlung
rageSordumrg r Jahresbericht.

Lassenbericht.
Wrchl de- Vorstandes re.

'

Wir bittm um pünktliches und zahlreiches Erscheinen. Etwaige
Anträge sind bis spätest« »- Freitag dm 18 . d. M . dem 1 . Vorsitzenden
schriftlich ein-nretchm .

554 .2,2

Der Torstand .

Deutsche Reichssechtschule

Panorama .
L,W°Autzt«Mt l(S Keschtr ki SRnttä

'
18. Dezember 1870 .

Gemalt Mn Historiemaler Carl Becker ..
Festhallenplatz , nächst dem Hanptbahnhof.

Täglich geöfinet von morgens 8 */, Uhr bis zu eintretmder
Dunkelheit . 13713* I

Institut de jeunes gens Steinbusch - Ghabloz
Nachfolger i « Le. Boillet et lifo 510 .5 .3

Ii ©8 Figuien , Comvleausaime (Schweiz).
Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung der modernen

Sprachen. Gründlicher Unterricht in der Handel»kor.respoiiden - , dem kauf¬
männische» Rechneu , der Buchführung u. s. w . Ei « Jahr genügt jungen
Leute» , um fich in der französischen , englischen, italienischen , deutschen oder
spanischen Sprache gehörig auszubilden. Ein neuer Kursus beginnt am
erste » Mat nächsthin . — Leichte, erfolgreiche Methode. Aufnahme zu jeder
Zeit. Mäßige Preise. Gute Pflege. Familienleben. — Prospekte mit
Referenzen versendet grätig der Direktor L. Steinbusch .

Fortsetzung
meines streng reellen Ausverkaufs wegen !

vollständiger Geschäftsaufgabe.
Die noch vorhandenen Bestände in Normalwäsche ,

Herren - , Damen - und Kinderwäsche , Jngdweften ,
elegante Neuheiten in Cravatten , Handschuhen, !

j Unterröcken , feinen Herrenartikeln n. s. w . werden zu

ganz außerordentlich billigen Preisen
abgegeben.

Sämmtliche Waareu sind nur beste und fernste Fabrikate ,
j Niemand versäume diese günstige Gelegenheit zu benützen .

8. Lämmle , fteifcrftreft 74,
am Marktplatz .

D̂ r Mein Ausverkauf hat mit den zahlreichen schwinde!- !
| haften Ausverkäufen nichts gemein . 322 .6 .6

Die Petrolmotoren
ans der 11780 .24.16

Schweiz. LocomotiT- and Maschinenfabrik Winterthur
zeichnen zieh mi durch bewährte Construction ,

hochfein « Ausführung , billigen Betrieb .
Vertretung für Süddeutschand bei der

SfoMerei u. Maschinenfabrik Konstanz, Wuhrmann Keller & Co.

D . H . -G . -M. 29047 .
Neueste vollkommenste Erfin «

Patente in allen Culturstaaten «»gemeldet resp. bereits
Unübertroffen ! !

Unentbehrlich fUr (xas- und Gtasglfihllcht.
Kein Springen der Cplindcr , kein Verletzen der Glühkörper . Der Glüh,
körper erhalt erhöhte Leuchtkraft und längste Brenndauer . Auf schadhafte«

Glühkörper» ohne Gefahr des Springens zu verwenden.
_ Alleinige Fabrikanten :O -fintberdcHeyzier , Stettin.

Vertreter für alle Platze gesucht .

Verband Karlsruhe
SDofirfftäfigKafsoetein zum Zwecke efee Maiseapstege
hält seine wöchentlichenVersammlungen nunmehr jeden Donnerstag ,
Abends 8 ' / , Uhr , im „Landsknecht " (untm im Hinterstübchen) ab,
wozu Gäste und Freund « stets willkommm find. Mitgliedskarten (aus
Lebenszeit und Jahreskarten ) find bei de» Fechtmeistern, dem unter
zetchnetm Vorstande und im Bereinslokal jederzeit zu haben. Sammel -

- egeuftälrde und Geldspende» nimmt jederzest mit Dank entgegen
Krttger , Fechtrath , LesßsaKr . 43.

Laäisolis beß
r

Kaiser-Panorama,
in Karlsruhe «

= Gegründet 1875 . s

99 Kaissrstrass « 99 .
13 . bis mit 19 . Ja » . :

Lebens -, Aussteuer - und RMilitffrdienst -
Versicherung , auch über kleinere Summen unter vor-
theilbaften Bedingungen.

Sterbekagse für einzelne Personen , wie für ganze
Vereine.

Besondere Vergünstigungen den Mitgliedern der
Militärvcreine und ihren Angehörigen.

Prospekte, Antragsformulare etc. sowie jede gewünschte
Auskunft bei der Direktion in Kerleruhe, Am&lienstr. 91 ,
und den Vertretern. 8068a*

ConstantinopeL
IV . Cyelus.

Morgen» 10 bi, Abend» 10.

Tuzlehk-Wilil SM -
An meinem neuen Tanz

Kursus , Montags un»
Dounerstags imZährinzn
Löwen , können noch Dam

Wie sorgt man am besten und zweckentsprechendsten für da» künftige
Wohl seiner lieben Kinder ?

und Herren theilnehmen.
Da Anmeldungen von Danien fä:

erwünscht sind , erlaube denselben da
Kursus frei. 6I3L
OK . Streib , Tanzlehrer

Werdcrstratz « 1.

Sie MMe DttßEemgS - I « ! Das Möbellaaer
i » Karls « ,für M -litardirnst - »ntz Töchter-AuSstener in Karlsruhe

übernimmt Kinder-Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahl¬
bar werden :

a) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 :c . Jahr ;
b) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens ;
o) auf den Militärdienst eines Knaben ; außerdem
d) AlterS -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aushören der Prämienzahlung in früherem Todesfall de? Antrag¬

stellers . — Vollständige Rückgewähr. falls das versicherte Kind vorzeitig
stirbt . — Niedrige Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüss-
dcn Versicherten . 63 **

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen :
Die Direktion , Amalienstraße 17 . Karlsruhe .

von
Iz. Küchler Wwe

August Pfötsch , Uhrmacher,

Waldftraße 14,
empfiehlt in schöner Ausführung in»
z» billigen Preisen : Salon - , Woh »>i
Speise- , Schlafzimmer- und Küchni!
cinrichtungen, sowie auch einzeln« ^
Gegenstände, Spiegelschränke, Büsfest
Vcrticos . Chiffonnicres, ein - und zwei-
ch UrigeKästen , vollständigaufgerichtet!
Betten. Plüschgarnituren, und ei»
fächere Kanapees, DivanS , Rohrfefld
in größter Auswahl , Spiegel mit
EonsoleS u . Pfriler -Trumeanx. Gm ,
Aussteuer» werden besonder ? berät ,
sichtig^. 9987 .52«

- — \ 'tVVIV **, "*** - ^ * I* '
Ferner Brillen und Zwicker in wirklich guter Waare zu

billigen Preisen . 7442
Reparaturen werden pünktlich ausgesührt.

Morlsrube , Kronenftratze 48 ,
empfiehlt sein grotze» Lager in

gold . , sttb. Taschenuhren , Zlegutateuren.
Standuhren » Wanduhren, in allen Holzarten,

Wecker von M. 3 . — an u. Ketten.
Goldwaareia : © Jjmtuic , Medaillon , massiv

Gold u . Double , Ringe , Armbänder u . s . w .

Kuki-p - Kir-AM . .

»er

Karlsruhe , Hirschstr . 12,
unter Oberleitung des pr akt. Arztck

Herrn Dp . Wir * , f“ - nttit

m

tan

Wenn Sie als Briefmarkensammler irgmd etwas I
verkaufen, laufen oder vertauschen wolle», inscriren Sie im
Süddeutschen Offertenblatt

„ Die Vrlefinarko", khli» <!tll
Jnsertionspreise anerkannt mäßige . Der Bezug des Blattes !
geschieht vollständig gratis und franko . 14630 * |

Empfehlung.
Zum Häkeln und Weiffsticke «

wird angenommen. Zu erfragen
000L.1 Adlerstraffe 14 im Laden .

ler.
Milchkanne « von 1 bis 25 Liter

Gehalt , sowie Maaffbecher , '/* und
1 Liter Gehalt , kauft man am billigsten
bei 575,10.2

SS» . Just ,
Blechwaaren - Fabrik ,

Augartenstratze 55 .

Hochfeiner , 19 jähriger

FrinzWer kogmc
so» J . Pnmler 4 Co.

milde und bouquetreich , per Flasche
Mk . 4 .—, bei Abnahmevon 6 Flaschen
» Mk . 3 .80 . 601 '

C. Jessen , Jtatferiifu\
Karlftraste 99 a .

Zpezialarzi für Walserhriiknntz.

Kneipp
'
sche Methode .

8sparats Wandel- , AuskleHtfr
und Giessräume

für Damen und Herren.
Sämmtliche Ränine find a»

das Beste geheizt .
Geöffnet von Morgens 8 Uhr W

Abends 8 Uhr. Q
Bademeister und Bademeisterd . ^

haben ihre Ausbildung in Wär9 ^
Hofe» erhalten. 15528 .4<

Lager in KneiPP 'schen »ix
mittel« , diätetische« foz
rungs - und Genustmittel«.

Prospekte durch dm Besitzer
Sebastian Mänicj ;
G. Allmendinger , ^

fertigt au» ^

allen Wallsaches r
Kl-iderstvffe , Buxkin. Säufer,Port «^ « ,
itnb (&nm an Btfttfl *

sich!

Kaffeeimporti . Versandt « Print!
Ton Dr . Hartmann, lüii . Kl Preisl . frei.

und Garn an . Anerkannt billige
leistungsfähige Fabrik. a „

Mustcrlager und Annahmestelle
Karlsruhe bei E. Ws « « ® ,
Werderplatz41, in Darlach >*» “ ‘
Lina N!eng «ei>y Marktplatz.

ntfti
»ub

V
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